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die Kämpfe um Warſchau 


Don Marſchall Jofef Pitſudſei 


Hente begeht Polen die Erinnerung an die vor 10 Jahren geſchlagene Schlacht mit den Bolſchetwſken um 
die Jauptſtadt Warſchau als Staatsfeſertag, als Tag des polniſchen Soldaten. i 

Wir verbfſentlichen aus biefem Anlaß im Nachfolgenden einen Auszug aus dem Wert Marſchall Pil. 
ſudſeis. Das Jahr 1920 (Rot 1920), das eine Antivort auf bie ſtrategiſche Skizze des heute nicht mehr lebenden 
ſſotwſetruffiſchen Generaliſſtmus Tuchatſchewſtil da rſtellt. 2 

Anfer Auszug ſtammt and dem Kapitel „Das Wunder an der Weichſel“: } 


Am 15. Auguft lauteten die Nachrichten aus Wars 
ſchau etwas beruhigender, aber alle Kämpfe bewieſen, 
daß fich der Druck des Feindes ſowohl in der um ebung 
bon Rädzymin als auch nördlich Warſchaus bei Modlin 
immer mehr verſtärkte. Andererſeits begann an der 
Südfront die Reiterarmee Budſennys in Aktion zu tres 
ten; unter ihrem Druck leitete unſere 6, Armee einen 
allmählichen Rückzug in Richtung Lemberg ein. 

Am 16, Auguft begann ich den Angriff, — ſofern 
man fo etwas überhaupt einen Angriff nennen kann. 
Einen einfachen und leichten Kampf beim Verlaſſen d 
Ausgangsſtellung führte ausſchließlich die 21. Divifion; 
fie hatte ein paar Tage zuvor aus unbekannten Grün⸗ 
den Kock geräumt und die dortige Brücke beſchädigt. 

Jetzt mußte fie auf einer Furt den Wieprz durd- 
waten, um Kock von neuem zu nehmen. Die anderen 
Dipiſtonen rückten fajt ohne Fühlung mit dem Feind 
vor, da ich die unbedeutenden Scharmützel mit kleinen 
Abteilungen, die ſich ſoſort beim Zufammentreffen mit 
ihnen zerſtreuten und bavonliefen, nicht als Kontakt zu 
bezeichnen wage. 


Ich verbrachte den ganzen Tag im Auto, hauptfächli 
bei der 14. Divifion au 9210 aten Flügel 10 A 
melte teils ſelbſt, teils durch meine Untergebenen täne 


dig Meldungen und Eindrücke. Ich kann nicht leugnen, 
daß für mich am Abend dleſes Tages, nachdem alle Dis 
viſtonen bereits einige gute dreißig Kilometer nach Nor: 
den vorgerückt waren, das Geheimnis der fog. Gruppe 
von ee noch immer das Haupträtſel barflente, Bis 
ich zu entziffern bemüht war. Diefe Gruppe beftand 
eigentlich mit Ausnahme der 57. Divifion überhaupt 
nicht; aber dieſes Ergebnis meiner Gebanken widerſprach 
vollkommen meinen früheren, einen Monat lang Tag 
für Tag geſammelten Eindrücken. Dieſes apokalyptiſche 
Tier, vor dem einen Monat hindurch zahlrsiche ol Ds 
nen zurückgingen, mußte doch he fein. Ich 
pas u träumen. Schließlich kam ich zu ber Auf 
ſfaſſung, daß mich irgendwo ein Hinterhalt erwartet. 

Die 14. Divifion auf dem linken Flügel hatte unge» 
hindert Garwolin paſſtert und kam von Mittag ab eigent« 
ich bereits in den Aktionsbereich des Tinken fflügels der 
16. Sfomjetarmee, die Warſchau angriff. Ich wußte 
nämlich, daß dieſe Armee etwa unterhalb von Góra Kal 
warſa über die Weichſel ſetzen follte, und von Karczew 
und Wionzownia, zwei Orten, die laut den Bepeſchen 
angegriffen waren, tan bie Vorhut der 14. 1 0 on am 
16. kaum noch 20 oder 25 Kilometer entfernt! Und tms 
mer noch kein Feind. Ich befahl am Abend der ganzen 
2. Leglonsdiviſſon, die jet ihrer Aufgabe ledig war, fi 
1575 in Demblin zu ſammeln und angeſichts fo vieler 
m Hinterhalt drohender Geheimniſſe eine Reſerve zu 
bilden. Irgendwo mußte ja doch die bisher e 

Gruppe von Mogzyrz feden, irgendwo auch die 10. 
Armee, die Warſchau angriff. 

Der 17, Auguft trug zur Klärung dieſer Rätſel kei 
negwogs bei. Ich ſuchte ſchließlich pre Löſung auf dem 
rechten Flügel, Wieder verbrachte ich den gangen Taı 
im Auto und ſuchte die Spuren des Geheimniſſes uni 
irgendein Anzeichen von 0 Am fpäten Nad. 
mittag fand ich in Tukow den Kommandeur der 21. Dis 
vifion mit feinem Stabe nach einem fo herrlichen Vors 
marſch fröhlich ſchmauſend. Die Brigadiers und einige 
Oberften, die mich bei Tiſch umringken, erklärten eine 
timmig, daß eigentlich kein Feind mehr da fet. Beget 
tert erzählten fie mir, wie ihnen die ganze Bevölkerüng 
zu Hilfe komme. Wo nur immer eine unbebeutende 

ruppe des Feindes Widerftand leſſten wollte eilten die 
Bauern mit ihren Heugabeln und wohl auch dle Bäuerin⸗ 
nen mit ihren Dreföflegefn unferen Goralen zu Hilfe, 
die barfuß in Schiltzenlinſe zum Angriff ausfhwärmten. 
Die Vorhut der Gebirgsdiviſton ſtand auf halbem Wege 
Gaben Łuków und Siedlee. Ha befahl, ſofort auf 
Sieblee vorzuſtoßen, in der Hoffnung, daß mir dieſer 


Knotenpunkt die Löſung des Rätſels der Gruppe von 
Mozyrz erlauben würde. 

Weiter öftlich hatte die 1. Legionsdiylſion, wie ich 
erfuhr, alle anderen überflügelt und mit ihrer Vorhut 
Biata und Miendzyrzee erreicht. Weiter öſtlich halte di 
3. Legionediviſion, in ihrem Vormarſch aufgehalten, die 
58. Sſowieldiviſion geſchlagen und rückte, diefe vor fid 
treibend, auf Wiobawo und Brzess nar, 

Als ich am Abend aus ber ſchönen Straße von Lus 
köm nach Gaxwolin gegen Weſten zurückkehrte und die 
Gegend von Leſecho paſſtert hafte, wo id; den Troß der 
ein Kaluszyn marſchierenden 16, Divifion antraf, da 
laubte ich zu träumen und in eine Märchenwelt zu yers 
Änken, 5 konnte Traum und Wirklichkeit kaum 
unterſcheſden. Hatte ich geträumt, als mich noch ganz 
kürzlich das Geſpenſt eines n lormarſches 
einer unmiberftehlihen Gewalt bedrückte, die bereits 
ihre ungeheuren Pratzen zum tödlichen Griff an die 
Kehle ausitrechte? Oder träumte ich jekt, daß meine 
fünf Divifionen ungehindert und ohne f exſtand sn 
in das gleiche Gelände vorrückten, das fie eben erft in 
tödlicher Angſt des Rückzuges dem Feinde geräumt 
hatten? Obwohl dieſer Traum voller Freuße fein 
mochte, — er konnte umia, mit der Wirklichkeit 
übereinſtimmen. Ein ganzer Monat voller Einbildung 
von der feindlichen Ueberlegenheit weigerte 


ich, zu vers 
ſchwinden. 


Dieſer Traum dom Glück konnte nicht der 


Wirklichkeit entſprechen. Mit dieſen Eindrücken kam 
ich des abends in Garwolin an. 

Ich erinnere mich noch wie heute an den e 
als id, neben meinem Bett Tee trinkend, plö 
ſprang, als ich endlich das Echo des Lebens, 
der Wirklichkeit 
nonen, das von 


ich aufs 
as Echo 
örte, ein dumpfes Donnern der Kar 
orden her herüberhallte, Der Feind 


exiſtlertk alfo doch! Gr iſt alfo doch keine krllgeriſche 
Su ung! Meine Senne die ſich einft über en 
Schrecken und die Furcht vor dieſem ungeheuren Ge⸗ 
ſpenſt empfand, der mir bereits wie irgendeine wunder⸗ 
liche Sagengeſtalt zu erfcheinen begann, war alfo keines ⸗ 
wegs unvern niig und ohne Urfadje. Der Feind egi 
ſtiexte, und die Schlachtenmuſik im Norden beftätigte eg. 
Noch, als ich mich bereits zum Schlafen hingelegt hatte, 
hob ich einmal um das andere den Kopf aus den Kiſſen, 
um meinen Eindruck zu beſtätigen. Der dumpfe Wider⸗ 
Date der Kanonen erſchütterte regelmäßig die Luft und 
ejeugte mir einen ruhigen, ohne Nervenerregung und 
im Gegendſch ſchlagenden Takt geführten Kampf. In 
der Gegend von Kozbiel, vielleicht noch ein wenig meii 
ter weg, ſtand meine 14. Divifion im nächtlichen Kampf. 
Ich ‚berechnete rajh, bah dieſer Kampf, ſelbſt wenn er 
niot An, einem augenblicklichen Erfolg führte und wenn 
die 14. Divifion lch au aneh en milie oh immerhin 
das bebrohte Warſchau entlaftete; außerdem konnte ſch 
am nächſten Tage die 2. Legonsdiviſton von Dembli 
Und die benachbarte 16. Diviſſon vom Often auf das 
Schlachtfeld heranziehen. í 
Als ich am Morgen des 18. Au; ujt auſwachte, 180 
pen die Kanonen bereits. Es berchi e völlige Ruhe. Ich 
ieichloß ſofort, an die Front zu jahren, um die Lage zu 
klären. Ich werde niemals den ſonderbaren Eindruck 
vergeſſen, als ich — ohne auf irgendein Hindernis zu 
ſtoßen — Kozbiel erreichte und im Gutshaus nächſt der 
Strade den Troß ber 14. Dipiſion antraf, Ich erfuhr, daß 
bie 14. Divifion einen Nachtkampf beftanden hatte und 
ebt im Eilmarſch bereits auf Minſk⸗Mazowiecki vors 
tieß, um meinen Befehlen gemäß mit ber Morgendäm⸗ 
merung des dritten Tages bdie Straße von Brzeić zu erd 
reihen, 
Wo ſteckt alfo die 16. Armee? Als ich nach Minfkt 
füge: zeugten von ihr die er Geſpann und Bedienung 
den Feldern zurückgelaſſenen Kanonen, die zahlreis 
chen Leichen und Pferbekadaver, die an der Sträße Tas 
en, und ſchließlich die Bevölkerung ſelbſt, die — 1 05 
fe mich erkannte und das Auto anhielt — mix mit Bes 
berichtete, daß bie Bolſchewiſten“ in Unord⸗ 
Panik nach allen Seiten geflüchtet ſeien. 


geifterun, 
nung uni 


Um den polnifch-englifchen 
Bündnisvertrag 


Beſprechungen Minifter Beds mit dem Warschauer engliſchen Botſchafter 


PAT. Warſchau, 14. Auguſt 
Die eee en unterſtreichen die Takſache, 
daß der britiſche Botſchafter in Warſchau, Sir William 
Howard⸗Kennard, wiederum von Außenminſſter Bech 
empfangen worden ift, mit dem er eine längere Unters 
rebung hatte. Der britiſche Botſchafter habe demnach — 
fo ſchreiben die Blätter — im Laufe dieſer Woche zwei 
längere W ee mit Miniſter Beck gehabt. Gleich ⸗ 
ei habe der polniſche Botſchafter in London mit Lor 
Hal fax geſprochen, ebenſo auch mit dem ftändigen Unter» 
3 m Foreign Office, Sir Alexander Gar 
(a 


n. 

Dieſe Unterredungen, fo vermuten die Zeitungen, 
betrafen die Finaliſterung des engliſch⸗polnſſchen Verkra⸗ 
es über die gegenfeitige Hilfe, der dem feit Oſtern be» 
ehenben Uebereinkommen, das bisher die Form eines 
og. Genleman Agreements hatte, eine rechtliche Form 
verleihen foll. 


ffalifax unterbrach feinen Urlaub 
PAT. London, 14. Auguft, 
Der engliſche Außenminiſter Halifax hat feinen Ure 
laub unterbrochen und it am Montag nach London guie 
rüdgefehrt, wo er bis Mittwoch zu bleiben gedenkl, um 
dann wieder auf Urlaub zu fahren, 


Polnische Blätter bringen die Nüchtehr Minſſter 
Halifag' mit der bevorſtehenden Unterzeichnung eines pol 
fiſch engliſchen Bündnisvertrages in Zuſammenhang. 


Der Staatspräſident in Wilna 
PAT. Warſchau, 14. Auguſt. 

Der Staatspräsident ift heute nach Wilna abgereift 
im 11 r 1 5 ber bort aan Feier des 
25 jährigen Beltehens der Leglonen⸗Inſanterlediviſton 
Moria Pilfubikis, z } i 

Den Gtonlepkällbenten begleiten auf feiner Reife 
der zweite DVigekriegsminifter General pinampi, ber 
ftellvertvetende Chef des Heereskabinetts Oberſt Koby⸗ 
leckt ſowie die Adjutanten Major Hartman und Haupt⸗ 
mann Krynſki. 

Auf dem Wilnaer Bahnhof verabfhiebeten fid) om 
Staatspräfibenten der Minſſterpräſſdent Slawoſ Stklad⸗ 
Rowſkt der Unterſtaatsſekretär im Verkehrsminiſtertum 
gro, N Piaſecki, der Chef der Zioilkanglei Min, Leps 

wiki, Oberft Pomazanſki, Bigemojermode Jurgielewieg, 
Oberstleutnant Czuruß u. a. 


PAT. In Warſchau wurde geſtern der zweite Teil 
aue, Kurfus über polnifhe Kultur für Auslandpolen 
eröffnet, . E 


Eal Freie Preſſe — Dienstag, den 15. Auguſt 1939. 


Aus der polnischen Huete 


„Ein Verband loyaler Deutſcher entſteht in Polen, 


Unter dieſer Ueberſchrift meldet der der Regierung 
naheſtehende Warſchauer „Dobry Wieczór“ vom Sonntag: 

Eine erhebliche Gruppe von Deutſchen polniſcher Staats. 
gugehörigtelt beabſichtigt einen neuen Verband zu organifieren, 
der in feinen Reiben die Deutschen zuſammenfaſſen würde, die 
in Polen mindeſteng fett 30 Jahren wohnen und als ihr Vater ⸗ 
land ausſchließlich Polen anfepen. 

Der Verband beabſichtigt eine Wochenſchrift in polniſcher 
Sprache unter dem Titel „Oiczvzna“ (Vaterland) Heraus. 
zugeben. An die Spitze dieſer Organiſation foll ein hervorra⸗ 
gender Warſchauer Industrieller treten, 

Der Lodzer „loyale“ Verband ſcheint demnach den 
Warſchauern noch nicht „loyal“ genug zu ſein! 

* * * 
⸗Werkſtätte der Größe“ 


Auf dem Beſitztum des Grafen Dzieduszynſti in Dem: 
Ginti Haben, wie wir bereits vor einiger Zeit berichtet 
haben, eine Reihe von Beſprechungen ſtatigefunden, die 
zur Bildung eines Ausſchuffes für eine jagelloniſche Be⸗ 
wegung (Komitet Ruchu Jagiellonfkiego) führten. Wie 
der „J. K. C.“ nunmehr berichtet, haben Graf Dziedu⸗ 
szorjfi und fein Mitarbeiter Hilarowicz neuerdings einen 
Werbeaufruf erlaſſen. Das genannte Blatt ſchreibt 


barij 

Nach langatmigen, fünf Seiten umfaſſenden Erklärungen 
voller Phraſen wird ein neuer Aufſtand angekündigt, der von 
dreihundertjähriger innerer Anfreiheit und ebenfo langem, in- 
metem Elend freimachen foL Das werde das Werk der jün- 
geren Ritcerſchaft der Nation fein. — An den Jahrestag des 
Ausmarſches der Kaderkomponie (der Legionen) anknüpfend, 
der in dem Aufruf Wertſtatt der Freiheit genannt wurde, 
wird — {ber die Oleander der Größe“ — die Bildung einer 
Werkſtatt der Größe angekündigt, mit anderen Worten: die 
mechodiſche Konzentrierung der großen Geiſter der Schaffens. 
kraft der Nation. 

Ferner kündigt der Aufruf eine neue Verſammlung an, 
worauf das Komitee der Bewegung mit einer Jungpolniſchen 
Borſchaft auftreten werde (mit einer Ankündigung neuer und 
mutiger konſtruktiver Heitgedanken). Die VBotſchaft werde gipfeln 
in dor Loſung: Neuſagelloniſches Hirn der Nation und Werk. 
ſtatt der Größe. Dann werde die Neujagelloniſche Anion 
erfolgen, es werde eine Jungpolniſche Konföderation geſchaffen 
und ein Vollzugsausſchuß gebildet werden, eine „Regierung 
der Seelen“ der Nachkri vation. 

ar 15 25 ende mit dem Appell um die Mitarbeit der 
am meiſten befähigten, um die Ausfindigmachung eines Autors 
für die Lei (welcher Autor von ungewöhnlichem For · 
mat fein müſſe) und um die Zurverfügungſtellung von Geld. 
mitteln für die 


Internationale Jutiſtentagung in Warfdjau 


Warſchau, 14. Auguſt. 
Am 11. September wird in Warſchau eine Tagung 
des Internationalen Rechtsanwaltsverbandes tattfinben, 
zu der gegen 300 Vertreter. aus einem Dutzend euro: 
päifcher und Ueberfeeländer nach Warſchau kommen 
ſollen. Als Gäſte der Regierung werden die Kongreß · 
teilnehmer Krakau und Gdingen beſuchen. 


Burchſſardt wieder in Danzig 
2 PAT: Danzig, 14. Auguſt. 

Nach einer Reiſe nach Deutſchland iſt der Völker 
bundkommiffar Burckhardt wieder na Danzig zurück ⸗ 
gekehrt. Unterwegs foll er irgendwelche Beſprechungen 
in Baſel gehabt haben. 

Die obige Meldung der Par ſtellt keine Beſtäti⸗ 
gung der e polniſchen Preſſemeldungen dar, 
wonach Burckhardt angeblich nach Berchtesgaden einge⸗ 
laden worden war. . d 


Militätmiffionen beraten weiter i 

Warſchau, 14. Auguſt. 
Die Polniſche Telegraphenagentur meldet aus Moss 
Rou: Die Verhandlungen der Militärmiffionen‘ Frank ⸗ 
reiche und Englands mit der Sſowfetdelegation werden 
febr intenfio geführt Die Sitzungen finden ſeit Sann: 
abend zweimal täglich ſtatt. ir Verlauf der Verhand⸗ 
En wird natürlich von beiden Geiten ſtreng geheim 

gehalten. 


Niemand intereſſiert fidi für 


Journal de Nation“ ſtellt feft; 
für die bevorſtehende Völterbundratzt ug außerordent« 
lich gering jet. Erſtmalig in der Geſchſchte des Völker ⸗ 
Bundes hat ein Ratmitglied es abgelehnt, den Vorſiih zu 
übernehmen, und zwar war diesmal die Reihe an Jugos 
ſlawien, das jedoch mitteilte, daß fein Außenminifter aus 

ſelgrad nicht abtömmlich fei „Journal de Natton“ 
meint, dieje Abſage zeige am deutlichſten, wie ſich die 
1 geändert hätten. Der Generalſekretär des Völker⸗ 
undes hat fi) nun an die Regierung Belglens gewandt 
und ihr mitgeteilt, daß fie nun verpflichtet wäre, den Bore 
ſihenden zu ſtellen. 


Munitionslager der IRA in die £uft geflogen 
Hausſuchungen bei Iren 
PAT. Dublin, 14. Auguſt. 

Die Polizei veranſtaltete Hausſuchungen bei Perſo · 
nen, die im Verdacht ſtehen, der Iriſchen e 
Armee anzugehören. Drei Perſonen wurden verhaftet, 

In der Nähe von Coventry ereignete ſich eine heftige 
Exploſton in einem abfeits ſtehenden Schuppen. Die Der 
tonation war ſehr ftar? und weit hörbar. Man vermy: 
tet, daß ſich in dem Schuppen eines der größten Spreng ⸗ 
materiallager der IRA befunden hat. 


PAT. Im Zuſammenhang mit der Bekäm fung des 
Hart n wurden in Teſchen die Kaufleute Jo⸗ 
ef Elſenberg, Rotenber⸗ bab ben Banaszynſtzi ſeſtge⸗ 
nommen und den Gerichtsbehörden übergeben. 


den Dölkerbund 
Bern, 14. Auguft. 
daß das Intereſſe 


engliſch-japaniſche 


(zi PAT. Tokio, 14. Auguſt. 
Botſchaſter Craigie bereits nene Inftruktionen zur Fort 
ſetzung der Verhandlungen mit Japan erhalten. 

Wie man vermutet, wird die erſte Unterredung des 
britiſchen Botſchafters mit dem Vizeminiſter Sotomatu 
Kato zwecks Feftlegung eines Plans der Beratungen am 
16. d. M. ſtattfinden. 

Am Montag mittag hatte Craigie den Chef der japa- 
niſchen Abordnung, Kato, aufgefucht und ihm mitgeteilt, 
daß er die Inftruktionen erwarte. Einer Meldung der 
Havas-Agentur zufolge habe Craigie mitgeteilt, daß die 
Infteuktionen ſich nun auch auf wirtſchaftliche Fragen 
erſtrecken würden, u. a. auch auf die Frage des depo⸗ 
nierten chineſiſchen Silbers. Craigie habe bei dieſer Ges 
legenheit verſichert, daß das verſpätete Einlaufen der 
Inſtruktionen keineswegs auf ein Beſtreben zurückzu⸗ 
führen ſei, die Verhandlungen zu verſchleppen, ſondern 
auf die Kompliziertheit der Probleme und die Notwen⸗ 
digkeit, mit Frankreich und den Vereinigten Staaten 
Fühlung zu nehmen. 


Japaniſche 11 . über europäifdje 
* Probleme 
t PAT. Tokio, 14. Auguſt. 
Wie die Agentur Domei meldet, findet nach den eins 
wöchſgen Berakungen des Kabinetts am 18. d. M. eine 
weitere Sitzung des Rates der fünf wichtigſten Minſſter 
ſtatt, Gegenſtand der Beratungen werden die Richtlinien 
der japaniſchen Politik in den europäifchen Fragen fein, 
Es wird betont, daß die vom Außenminiſter Arita am 
5. Juni aufgeſtellten Richtlinien die Grundlage der Aus⸗ 
ſprache bilden werden. 


Wie die Agentur Domei meldet, bat der engliſche 


Ar, 227 


| Mittwoch Wiederaufnahme der 


n Verhandlungen 


Neue Inſtruktionen für Craigie eingetroffen 


England feindliche Nusſchjreitungen 
PAT. London. 14. Auguſt. 
In Ningtau kam es geſtern zu neuen englandfeind⸗ 
lichen Ausſchreitu Eine n drang in 
ie Büros einer ritiſch⸗amerilaniſchen Tabatfabrik ein 
und demolierte fie vollſtändig. 

PAT. Aus Tientſin wird gemeldet, daß dort im jas 
paniſchen Stadtteil eine bung des örtlichen antir 
britiſchen Komitees ſtatigefunden hat, auf der beſchloſſen 
wurde, eine Verſtärkung der englandſeindlichen Propa⸗ 
ganda auf dem ganzen von Japan beſetzten Gebiet Chi⸗ 


nas zu verlangen. 
PAT. Schanghai, 14. Auguſt. 

Hier eingekrofſenen Nachrichten zufolge hat am 
Sonnabend eine Menſchenmenge, in der zahlreiche Ja ⸗ 
paner bemerkt worden feien, in dem nordchineſiſchen 
Hafen Tſcheſu das Lokal des engliſchen Konſulale ans 
gegriffen: Alle Fenſterſcheiben wurden zertrümmert und 
ie Einrichtung des Konfulats demoliert. Die Menge 
war mit Gummiknüppeln und Gäbeln bewaffnet. 

Die engliſchen Behörden haben bei den Japaner 
Proteſt eingelegt. 


Wieder Kämpfe am Fhalka-$luß 
PAT. Tokio, 14. Auguſt. 

Am Khalkafluß wurde der ſſowjetruſſiſche Generat 
Jakowlew, Führer einer motorijierten Brigade, von 
einem Artilleriegeſchoß getötet. 

Wie die Agentur Domei meldet, entwickelte fih am 
Montag früh am Khalkafluß wieder ein Artilleriegefecht 
zwiſchen japaniſchen und Sſowiet⸗Batterien. Gegen Mit- 
tag wechſelte die japaniſche Artillerie ihre Stellungen 
und ging näher an den Fluß heran zwecks erfolgreicherer 
Beihtegumg des Gegners. 


—— . —— 


General Ritter 


von Epp über 


die Kolonialfeage 


ai PAT. Berlin, 14. Auguft. 


Die Tätigkeit bes. Reichskolonialbundes, an deſſen 
Spitze der Reichsſtalthalter in Bayern, General Ritter 
. Epp fteht, zieht immer weitere Kreiſe. In der letzten 
tit macht ſich eine ſtarke Aktivität des Bundes bemerk 
ar, die u. a. darin zum Ausdruck kommt, daß immer 
neue wichtige halbamtliche oder Parteiſchriften ſich mit 
feinen Forderungen beſchäftigen und der Frage der Rück ⸗ 
Aid der deutſchen Kolonien ihren größten Raum 
widmen. 


Lotzthin hat General Ritter v. Epp, der fih in der 
Zeit der deutſchen Politik der vollendeten Tatſachen 
nachdrücklich der Zee von der Beſchränkung Deutſch⸗ 
lands auf den Kontinent entgegenfetzte, in den Spalten 
der offiziellen Parteiſchrift „Schulungsbrief“ das Wort 
ergriffen. Ritter v. Epp betont, daß Deutſchland nicht 
‚mie den rechtlichen, ſondern auch einen moraliſchen Uns 
ſpruch darauf habe, daß ihm die Kolonien zurückgegeben 


werden, denn niemand andere als Deutſchland habe als 
len Staaten Pionierarbeit auf dem afrikaniſchen Kontis 
nent ermöglicht, dank den deutſchen Erfini ungen auf 
dem Gebiet der Medizin und Sa die dem Weißen 
das Leben im Tropenklima erft ei ſentlich geſtatteten. 
Dank dieſen Erfindungen ſind die Deutſchen auch zu 
Wohltätern der eingeborenen Bevölkerung geworden. 7 
Wir wollen ungehindert Beſitzer der Kolonien ſein 
— erklärt Ritter v. Epp; die anderen Völker, in deren 
Beſitz ſich die deutſchen Kolonien befinden, ſind nicht 
einmal im Stande, ihren eigenen Lebensraum aus zu⸗ 


füllen. 

Ritter v. Epp ſtellt di efe auf, daß ſich der gegen: 
wärtige Zuſtand ändern e, daß deutſche Sdin und 
deutſche Flu, euge überall in der weiten Melt lich auf 
fremdem Gebiet befinden. Ueberdies fordere Deutſch⸗ 
land die Beſeitigung eines Fleckens auf dem Schild feis 
ner Ehre, der entitand, als man Deutſchland die Kolo 
nien nahm. 


Judenverordnungen im Protektorat 


Prag, 14. Auguſt. 
Einer Meldung der Polniſchen Telegraphenagentur 
ufolge wurde heute in Prag in deutſcher und 1 
cher Sprache eine behördlſche Anordnung durch An aa 
bekanntgegeben, wonach den Juden der Zutritt in Kaf- 
feehäufer, Gaſthäufer, Badeanſtalten, Spitäler und 
andere öffentlihe Lokale verboten wird. Alle öffentlis 
chen Lokale in Prag feien in zwei Kategorien eingeteilt 
worden: in ſolche, die für paot geſperrt find, und 
ſolche, in denen getrennte Plätze für Juden vorbereitet 
werden. Alle äſſentlichen Lokale, Geſchäfte und Werks 
ſtälten, deren Beſitzer Juden find, werden durch entſpre⸗ 
chende Aufſchriften kenntlich gemacht. 


‚Ali Maher verſucht Bildung einer äguptiſchen 
ſtarken Reglerung 
H Kairo, 14, Auguft, 
Die Verhandlungen zur Bildung einer neuen Regies 
zus wen feinem Ergebnis geführt. Der Chef 
nen Kabitele, Ali Maher, will eine Regies 
rung aus Männern ſeiner Wahl bilden, ohne jede parteis 
poliliſche Bindung. Daher bietet er den beiden Mehr⸗ 
heitsparteien, den Verſaſſungsliberalen und den Saas 
biften, nur je zwei Miniſterſeſſel an. Die Parteien das 
en fordern je vier Sitze und wollen über die Entſen⸗ 
fim ihrer Männer ſelbſt eniſcheiden. Wenn Ali Maher 
ie Regierungsbildung gelingt, rechnet man mit einem 
ſtarken Kabinett, da er ſich ſonſt nicht erponieren würde. 


Bahnbau Teipolis—Aaifa 
aus ſtrategiſchen Gründen 
Aleppo, 14. Auguſt. 
Wie die arabiſche Zeitung „Al Dom“ berichtet, hat 
die Eiſenbahndirektion in Kairo den internationgen Auf: 
ſichtsrat der Geſellſchaft „Orient⸗Expreß“ in Iſtanbul ere 
fu das alte Projet eines Eifenbahnbaues zwiſchen 
in e d be . bf an dem von 
ſtinenſiſchen en a nunmehr beſchleunigt auszufühs 
ren. Wie e erfolate dieſes Erſuchen auf Wunſch 


engliſcher Militärkreiſe in Aegypten, die auf einer diret. 
ten Eiſenbahnverbindung von Aegypten nach der Türkei 
aus begreiflichen ſtrategiſchen Intereſſen beſtehen. 

Die alte deutſche Bagdad⸗Bahn war mit dem Strang, 
der ſich in Aleppo nach Süden abzweigt, nur bis zu dem 
zwiſchen Libanon und Anti⸗Libanon gelegenen Ort Rajat 
und am Mittelmeer gelegenen Stadt Tripoli gekom⸗ 
men, während der aus egypten nordwärts führende 
Eſſenbahnſtrang nur bis Haifa entgegenkam. Zwar 
führt von Rajat: eine Schmalſpurbahn nach Beirut und 
Damaskus mit Anſchluß an die Hedſchasbahn, aber auf 
der nur wenig über 200 Km. langen Küſtenſtrecke Tripoli 

nach engliſchem 


e ihre Truppen nach 
Syrien und Paläſting bis zum Suezkanal ſchicken fol, if 
man, wie obige Meldung bejagt, beſtrebt, das Verfäumte 
nachzuholen. 


Wiktor 
erfchlefien 


Wie die PAT. meldet, wurde der Poli, ff 
Szwagier am Grenzpunkt Scharlen Oft in S 
von einem Pamer Kaleta erſchoſſen, als er einen Marcin 


Adamezyß eskortierte. Während der Täter Pienas t 
men würde fei Adame zyl nach Deutſchland Get: 
Angeblich find beide Genannten Deutſche und Mitglie⸗ 
der der TR, 

Der Führer und Reichskanzler beſuchte am e 
abend im Salzburger Stadttheater die Feſtſpielguffüh⸗ 
rung der Mozartoper „Die Entführung aus dein Gerail“, 

PAT. In der Nähe von Tiegenhof bei Danzig ſtießen 
ein Autobus und ein Perſonenwagen zuſammen. Sechs 
en wurden verletzt, eine von ihnen ſtarb im Kran: 
enhaus. 

PAT, Auf einer Reife durch die portugieſiſchen Kolos 
nien ijt der portugieſiſche Staatspräfident General Cars 
mona zu einem Beſuch in Pretoria eingetroffen. 

PAT. Bei einer Uebung eines motorifierten griehi: 
hen Kapallerieregiments bei Kavalla verunglückte ein 
Tat Fünf Soldaten wurden getötet, vier ſchwer ver⸗ 
es 
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Bei den Tigereindern zu Besuch 


Martin Luther. 


Aus dem Buche der Erinnerungen 
1760 Sieg Friedrichs des Großen über die Oeſterreſcher 
unter Laudon bei Liegnig. 
1769 * Napoleon L. Bonaparte in Afaccio auf Korfika 
(+ 1821). | i 
1920 Sufammenbrud der rufſiſchen Ofſenſwe bei Warſchau 
(Wunder an der Weichſel“). . 


Ziemlich heiter und warm 


Amtliche Wettervorausſage für heute: 
Ziemlich heiter und warm bei ſchwachen 
örtlichen Winden. Morgens ſtellenweiſe 
LA Nebel oder Sprühregen. 


Sonnenaufgang 4 Nor 22 Min. Antergang 19 Ahr 10 Min. 
Mondaufgang 4 Mor 50 Min. Antergang 18 80 Min. 
Neumond 4 Ahr 35 Min. — Wend en Eibe 


Die Malven blühn . . 
Von K. Hanſen. 


Ich meiß nicht, was mit mir geſchehn, 
Sean leere dle Mate pen 

enn eil die ven ften, 
Wenn's früher dunkeln will; 


Wenn Frucht um Rege 71 5 Baume fällt 


Mit leiſem, dumpfem g, 
Der Dreſcher Takt im Bann mich hält 
Beim letzten Abendgang. nii 


Dann möcht ich an der Schwalben ſtatt 
2. de Beit mie niert 
bin doch nur ein kleines Blatt, 


Der Dichter 

„ . Die Dichter find ihrem Arſprung nach kein ſeßbafter 
oder ſteuerzahlender Stand. Sie find Vagabundenſeelen, ja, 
das find fie, verwandte mit Leiertaſtemnännern. 

Ach, ſie ſind ja nicht Hauseigner und Gewerbetreibende, 
fie haben kein Konto, fie arbeiten, wenn Gottes Gnade auf fie 
fällt. Ein Dichter ſpart nicht geizig ſeine guten Einfälle für 
ſein nächſtes Buch, er ſtreut ſein Gold verſchwenderiſch aus 
in einem Scherz beim Glaſe oder in einem Lied unter dem 
Balkon der Damen. Das tut der Dichter. Er geht von Hof 
zu Hof, er bekommt einen Schilling in Gottes Namen, und er 
verneigt fih und fenkt feinen Hut. Das tut er, And wenn 
die Nacht kommt, ſo fällt er in Schlaf auf einer Treppe, oder 
er geht in den Wald oder geht hinein in die Berge. And für 
fein Auge find es nicht mehr Berge, es find Zelte für Könige, 
Königszelte. And er ſchlägt ſeine Lumpen um ſich und geht zu 
feinem Zelt. Der Himmel dft hoch und ruhig, und die Sterne 
figen dort oben, und er hat ein Gefühl, daß für feine Nacht 
ruhe gut geſorgt wird von dem großen Gatt des Alls, obwohl 
er nur ein Meiner Menſch ift, ein Dichter... 


Kuut Hamſun 


Die Feiern anläßlich des Tages des Soldaten 


a. Anläßlich des heutigen 19. Jahrestages der 
Schlacht bei Warſchau und des Selttagen es Polniſchen 
Soldaten wurde Lodz bereits geftern ſeſtlich beja gt. 
90 den Nachmittagſtunden fand im Kino „Europa“ 5 
Borftellung für die Garnifon Tee 

Um 20 Uhr fand ein ſelerlicher Zapfenſtreich ftatt. 

Heute werden Gottesdienſte in ben Kirchen aller 
Bekenntniffe ſtattfinden. Dann erfolgen eine feeria 
Kranzniederlegung am Grabſtein des Unbekannten Sol 
daten und ein Vorbeimarſch vor den Behörden auf dem 
Breiheitsplaß. 


Rushebung zum Aeetesdienft 


a, Morgen amtiert in der Kosciusgko, Allee 10 eine 
zuſätzliche Militärkommiſſion für die e 
tigen des Jahrgangs 1918 und ältere Perfonen, Die fă 
bis jetzt einer ſolchen Kommiſſion nog pine g ſtellt has 
ben und deren Verhältnis zum Heeresdienſt daher noch 
nicht geregelt ift, die im Bereiche bes 2., 8., 5., 8., 9 und 
11. Polizeikommiffariats onat und Aufforderungen 
von den Behörden erhalten haben. 


Statiftik der anſieckenden Atankheiten 


Vom 6. bis 12. d. M. ſind folgende Krankheitsfälle 
verzeichnet worden: 21 Fälle Bauchtyphus, 7 Diphtherie, 
2 Scharlach, 3 Maſern, 3 Rofe, 5 Keuchhuſten, 6 Kindbett⸗ 
fieber, 52 Tuberkuloſe (27 Todesfälle an Tuberkulofe) 
und 3 ägypliſche Augen it. Zwei Perfonen wurdet 
von tollwutverdädtigen Hunden gebiſſen. 

Im an one Krankenhaus ſtarb Abram Mors 
genſtern an Fleckkyphus. x 


Wegen des heutigen offiziellen Felertages erſcheint 
die nächſte Ausgabe der „reien Preſſe“ am Mittwoch 
mittag, 


die tirgo Qi 


Der Helenenhof beherbergt feit einigen Wochen nicht 
nur Affen, ſondern niel gefährlichere Tiere: Tiger, Eines 
ſchönen Nachmittags — häßliche gibt es ja nur Sonn 
tags! — machte ich mich auf, diefe netten Tierchen zu 
beſuchen. Einige find in einem Gebäude nene 
das man bei guter Laune als Zwinger ansprechen Hann, 
einige dagegen, darunter die glückliche Mutter der uns 
längſt geborenen Drillinge, haben in einem alten Wagen 
Wohnung genommen, Die Räder dieſes Wagens haben 
fih bis zur Achſe in den Sand des Helenenhofparks eins 
egraben, ein Fortrollen der Tiere ift alfo ausgeſchloſ⸗ 
en. Das Gitter, das die meilt ſchlafenden Tiere von 
den — meift neugierigen — Zuſchauern trennt, ift nicht 
beforgniserregend. Ebenſowenig wie die Tiere felbft, 
die, wie geſagt, die ſchnöde Nicht eachtung der Zuſchauer 
da de zur Schau tragen. Lang ausgeſſreckt liegen fie 
da, dehnen und reken 1 zuweilen, gähnen hin und 
wleder, blinzeln die Zuſchauer perſchlafen an und mens. 
den ſich dann wieder ab. 

Nur in einer „Zelle“ ift Leben. Saida, die Mutter 
der drei Ti ae ſchläft nicht wie ihre Schickfals⸗ 
Neo n 100 fh und ſtolz liegt fie da. Ihren 

pf wendet fie manchmal den Kleinen zu, manchmal 
den Juſchauern. f. 
„Als gewiſſenhafter Berichterſtatter muß ich bier ein 
kleines Abenteuer der Tigerin Gaiba wiedergeben, das 
im Helenenhof von allen mg en Perſonen erzählt 
wird; vom Billetteur, von ber eflgerin ber Sodawafſer⸗ 
bude und von den Balljungen der Tennispläke. H 

Der Betreuer der Tiere kam eines Sonntagmorgens“ 
mit dem Se zu feinen Schützlingen, als bereits 
ein früher Gajt feine Neugier am Mor W der 
fieben Tiger (damals waren es noch fleben) ftilfen wollte. 


Bei ber 9 8007 mit dieſem Gaft fiel es dem 
Betreuer nicht auf, bah aida ſich aus dem offenen Kä⸗ 
Ks groängte und ſchleichenden Schritts entfernte. Der 

tk war p biefer frühen Morgenſtunde leer, und ſo 
wanderte bie Tigerin unbehelligt weiter. Erft als fie 
am Eingangstor angelangt war, kam ihr der erite 
Menſch, der Billetteur, entgegen. Erſtaunt, einem fold 
chen zu begegnen, blieb die Tigerin ſtehen. Der GEAR 
mar ebenjo exſtaunt über dieſes Zufammentreffen. ii 
dem Unterſchled jedoch, daß er feinem Grftaunen durch 
laute Rufe hörbaren Ausdruck verlieh. Diefe Rufe loch» 
ten den Betreuer ber Tiere herbei. Alles löſte ſich bald 
in Wohlgefallen auf. Was Saida dazu bewegt hatte,, 
im Helenenhofpark ſpazierenzugehen, und mas fie dazu 
bewegte, willig wieder in den Käfig zurückzukehren, 
wird wohl ihr e en bleiben. Wahrſcheinlich 
war es die Mutterliebe. 


Nun ſtehe ich vor dem Käfig der Ausreißerin, Eins 
der drei Kätzchen liegt auf dem Rücken und fchläft, die 
anderen beiden balgen fid) im Stroh herum. Die Glück ⸗ 
lichen! Was wiſſen fie von der Welt und ihren Tücken. 
In einem der ſtillſten Parke geboren, überſchauen fie 
die Welt bis zum drahtumzäunten Tennſsplaß. und 
dahinter ſehen fie ab und au ein paar der herumhülpfen⸗ 
den weißgekleideten Geſtalten. Faft fo weiß gekleidet, 
mie die Leute in Indien, die Saida vielleicht noch in 
Erinnerung hat. 


Wer 8105 wo die Tigerchen noch einmal enden mem 
den. gm Buſch wohl nicht. Vielleicht im Zirkus Buſch. 
Oder im Zoo in Stellingen. Aber das ijt Tigerlos! 


Fred. 


— — — — —— 


Die Gasfdjutkeller 55 


toften, 'orſitzenden ber Kreisämter, Gtabtpräfidenten 
und Bürgermeiſter ein een gerichtet, das bes 
aüatid ber Anfertigung der Pläne von Su ene 
enkſprechend der Verordnung des Minifteriums über 
Luft⸗ und eie ee in Friedenszeiten 
Aufklärung ertei 
Zur Frage der Gehühren für die Beſtätigung von 

Plänen für Luftſchutzräume hat das Innenminifterium 
folgendes angeordnet: 1. die Beifügung eines Oxientie ⸗ 
rungsplanes zu dem Plan des Luftſchutzraums ift nur: 
dann notwendig, wenn ein freiſtehender Luftſchutzraum 
gebaut wird, nicht aber, wenn fid dex Luftſchutraum ina 
nerhalb eines Gebäudes befinden foll; 2. die Beſfügun, 
eines Lageplans ift nur dann notwendig, wenn ein fret 
ſtehender Luftſchutzraum gebaut wird; foll fih der Luft. 
ſchutzraum in einem Gebäude befinden, fo genügt bie 
Einzeichnung der Lage des Luftſchutzraums in eine Kopie 
des Bauplans oder — falls der Hausbeſitzer eine ſolche 
Kopie nicht beſitzt — in einen Aufriß des Gebäudes nach 
dem Maßſtab 1:100. Auf dem Plan find die Nukfläche 
und der Rauminhalt des 115 raums ſowie die Ars 
ja der Perſonen anzugeben, für die der Suhl ußraum 
ejtimmt ift. 3. Soll ein freiſtehender Luftſchußraum 
genau nach dem vom Innenminiſterium beſtätigten Typ 
errichtet werben, fo genügt die GEHN eines Orienſie- 
zungs und eines 0 überflüffi 


fig dagegen fini 
Aufeiffe, Querſchnitte, Anſichten und fatif Bered: 
nungen. 


Kontrolle der Zäune 


„ Auf dem Gebiet einiger Polizeikommiſſariate 
11 350 alen eine Kontrolle 100 Em vorgenommen. 


— 


Hontrolle der Firmenſchülder 


a. Es wurde beobachtet, Do Firmenſchilder ge⸗ 
braucht werden, die den Vorſchriften nicht entfpredhe: 
oder für die keine Genehmigung eingeholt wurde. Im 
570 ang damit würde eine Kontrolle ber il 
er eingeleitet, 


Schuttabladeſtellen 


m Zuſammenhang mit der Liguldierung der Schutt ⸗ 
und Wi ufommenge eur dem Gebiet des, Yoiksparhes 
in der 1190 Piftopabaftraße erinnert die Lodzer Stedt⸗ 
verwaltung daran, daß gegenwärtig Schuttabladeſtellen 
YA in ber Brackaftt, (gan von ber Braezinfka, und 
Emilie. Plater⸗Str.) fomite in der e in Ret 
kinia 7 10 Zu dieſer letzten iſt die gelehrt durch 

ftopada, Krzemiefliecka- und Retkinſſig Str. 
baw., burd die Kopernikaſtr., Karolewſka, Krzemienſgeka 
und Retkinſka⸗Str. 


a, Unfall bei der Arbeit, In der Farbik von Gar 
brüder Bukiet, 6go es, wurde der 3Hjährige 
Monteur Bruno Falkenberg, Wilanowſha 18, von einer 
Magma angedrückt. Die ED lol bes Nor 
ten Kreuzes mußte ihn in ein Krankenhaus ſchaffen. 


‚Aeute werden beſtattet: 
e 
Morgen werden beſtattet: 
goto) un Matze ponin Taube, 78 Jahre — 17 UPE 


‚Iungsurlaub angetreten. 


Wir gratulieren 


Das eee hat an die Woſewoden, Gta: | emange 15. Auguft um 3 Uhr nachmittags findet 


in der Guſtap⸗Adolf⸗Kirche in Ruda die Trauung des 
e Herrn Max Alois Babke mit Frl. Helga 
Irmgard Freimark ftat. 


Der Direktor der Candwirtſchaftskammer 


Ing. den Kawozak ift vom Urlaub zurückgekehrt und 
bat feine Amtstätigkeit wieder aufgenommen. a. 


~i Bigeftabtpräfibent A. Szewezyn hat feinen Erho; 
Lodzer Ausftellungsgelände * N 


N 
Auf dem Gebiet des Volksparkes in Poleſie entſtoht 
bekanntlich auch ein Ausſtellungsgelände für dieſen 
Zweck beſtimmte Gebiet ift 20 ha groß und hat zum Teil 
Baumbeſtand. Dort follen Ausſtellungs⸗Pavillons, Res 
ſtaurationen, Lichtſpielhäuſer, Bürohäuſer uw, erbaut 
werden. Gegenwärtig wird das Gelände ninelliert, Die 
dort bisher vorhanden geweſene Müll, und Schuttablade⸗ 
ſtelle verſchwindet. 


Der Nlarutowicz-Park von der Wiedereröffnung 


di Gartenbaunbteti Httekft, wird 

der De 2 ir 2 Wochen 15 eh "Ge 

Sin ad den Kane ene für Kinder ache, das 
n „ 

von einem Drabigarum umgeben fen wird. 


; Ruthi Lehrlinge und Praktikanten find 
Ropfarbeiter 


Die bisher ungeklärt geweſene Frage, ob Praktis 
kanten und 2 0 Ko arbeſter fi, hat jetzt bas 
Oberſte Verwaltungsgericht entſchleden. Es erklärte, 
daß der e mijden papanga und qualiſiglex⸗ 
ten Kräften nicht unterſcheide. Deshalb feien Praktis 
kanten und Lehrlinge geistiger Berufe Kopfarbeiter. 
(Ar. 506/87) 


Seine Dummheit beinahe mit dem Leben bezahlt 


d. Der 18jährige Joſef Fabianfki, Szkolna 23 in 
Chojny, 10 an der e der Fokietka, und 
MWöziecznafte, in Chojny einen Kabel der elektrifchen 
Hochlellung Faint Er wurde vom Starkſtrom 
getroffen und ffürzte von der Säule hinunter, Er brach 
ein Bein und erlitt auh noch allgemeine Körperver⸗ 
letzungen. Die Nettungsbereitfchaft des Roten Kreuzes 
brachte ihn in ein Krankenhaus. 


eee eee eee eee eee eee 


JEDEN TAG EIN RÄTSEL 


Abſtrich⸗Rütſel 
— — Neger — Geiger — Glocke — Note 
Ja T J — Wahl — Gans — Tatra — Bauen 
lat — Kanton — Orei — Streich — Weſten — Tauſch 


Sponn. 

Jedem der obigen Wörter Ht ein Buchſtabe zu entnehmen, 
fo daß Wörter anderer Bedeutung entstehen. Die geſreichenen 
Buchſtaben ergeben aneinandergereſht ein Sprichwort. 

* 
Söjung der geſtrigen Schachaufgabe 

1. Oe3—e2, beliebig, 2. O matt, 


ARENA 
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Beleidigung des Andenkens an Marfcjall 
Pilfudfki 
a. Wegen Beleidigung des Andenkens an Marſchall 
Petſudſuf hatte fidh geſtern vor dem Bezirksgericht der 
Franeiszen Reznerfki aus Ozorkow zu verantworten. 
Er wurde zu è Monaten Gelängnis verurteilt, 


Falſche Rusfage 

„ Die Firma Lißner und Graniewicz, Färberei in 
ber Pucha Str. 5, kaufte Farben und andere Chemikas 
lien von dem Händler Szydlowfki, Poludniomaltr, 28. 
Szydlomfki ſchickte feinen Kutſcher Antoni Sapinſki nach 
Deckung und der erhielt einen Scheck über 288 3L, der 
jedoch nicht bezahlt wurde. Der Mitinhaber der Firma, 
er 9 50981 Jehuda Mordka Graniewiez, wurde dafür 
durch das Stadtgericht wegen Ausſtellung eines Schecks 
ohne Deckung beſtraft. Sapinfki hatte als Zeuge auss 
gefagt, daß er den fraglichen Scheck von Graniewiez er- 
halten hatte. Später fand im Bezirksgericht die Appella⸗ 
tionsklage ſtatt. Sapinſki erklärte diesmal, den Scheck 
non der a ee Chaſa Chabanſka, nicht aber von 
Graniewiez erhalten zu haben. Sapinfki wurde nun 
wegen ſalſcher Ausſage feſtgenommen. Vor dem Un: 
torſuchungsrichter bekannte er, von der Chabanſka und 
non Öraniemwicz 10 Zl. erhalten zu haben, damit er feine 
5 1 ändere, Die belden wurden daraufhin wogen 
Veranlaſſung zur ſalſchen Ausfage zur Verantwortung 
gezogen. Geſtern hatten ſich alle drei vor dem Bezirks ⸗ 
Ara zu verantworten. Sie wurden zu ſechs Monaten 
efangnis mit Bewährungsfrift verurteilt, u 


Forderungen der Juckerbäcker 

a. Bereits im vergangenen Jahr haben di 
bäcker Schritte unternommen, um ich von den 
abzuſandern und als ſelbſtändiges Handwerk aufzutre⸗ 
ten. Auch die Lodzer Handwerkskammer ſprach ſich da⸗ 
tür aus. Jetzt wurden die Bemühungen um Trennung 
bes Konbitoren» und Bäckerhandwern wieder aufge⸗ 
nommen. en haben die Zuckerbäcker ſich mit 
der Angelegenheit der Herſtellung von Speiſeeis befaßt. 
Augenblicklich darf dieſes von jedem ohne Ausnahme 
hergeſtellt werden, während es do grundſätzlich zu den 
Obliegenheiten des Jucherhandwerks gehörte. Die Bük- 
kerbäcer find beftrebt, das Backen von Kuchen und die 
l dert von Supi keiten und Schokolade den Bäcke⸗ 
keien verbieten zu nen, 


p. Nachtwächter hält Drofchke mit Diebesgut an. 
Dem an FA Ecke der P. O. W. und Cegielnianaſtraße 
dienſttuenden Nachtwächter ſiel in der vergangenen 
Nacht eine vorüberfahrende Droſchke auf, die mit drei 
Matratzen beladen war. Er hielt ſie an und verlangte, 
daß ſich die Inſaſſen ausweiſen ſollten. Dieſe verwei⸗ 
erten das jedoch, fo daß der Nachtwächter verlangte, 
aß die Droſchne zum 5. Polizeikommiljariat fahren 
folle: Auf dem Kommiffariat wurde feſtgeſtellt, daß die 
Inſaſſen der Droſchke der Jozef Klobus ewſki und der 
Suftan Strobel waren, die einen Einbruch bei der Frau 
Maria e a (P. O. W.⸗Str. 4) verübt ‚hatten. 
Sie wurden den Gerichtsbehörden zur Verfügung geftellt. 

a. Diebstähle. Mittels nachgemachten Schlüſſels 
drangen in. die 5 von Chung e Naruto ⸗ 
wicgſtr. 50, Diebe ein, die Wäſche ſtahlen. „Einer der 
Diebe ‚namens Boleflom Tomaszewſäl, Wigurajtr; 9, 
konnte feſtgenommen werden. — Leonard Tomaszewſki, 
Mazurfka 30, wurde feftgenommen, als er verfuchte, aus 
dem Lokal der Feuerwehr, Napiorkomfkiftr, 62/64, ein 
Fahrrad zu ſtehlen. — Der Arbeiter Adolf Petz meldete, 
daß ihm in der Wartehalle der A l auf dem 
Baluter Ring in der Nacht des 12. Auguft, ‚als ex ein» 
genickt war, 250 Zl. und der Perſonalausweis geſtohlen 
wurden. 

a. Fleiſchvergiſtung. Die Eheleute, Oſcher vergiſ⸗ 
teten ie durch Een Gchuß verdorbenen Entenfleiſchs. 

a. Vom Dach gefallen. Der 52jährige Joſef Mlod⸗ 
komfki ſtürzte vom Dach des Hauſes Szara 31, das er 
ausbeſſern wollte. Er erlitt einen Beinbruch und allge⸗ 
meine Körperverletzungen. Die Rettungsbereitſchaft 
brachte ihn in ein Krankenhaus. 

0. Schlägerei, Während einer e wurde 
der 27jährige Marian Sygulſki in der ſmanſtr. 32 
ſchwer verletzt. Er mußte einem Krankenhaus zuge⸗ 


führt werden. y 

a. Verbrannt. Der Sejährige Eduard Antofik, Bru- 
dainſkiſtr. 5, wurde infolge der 15 75 eines Naphtha · 
koders an den Händen und im Geſicht verbrannt. 


Das verpönte Chopin- 
Mräludium 


Melodien, die Unheil bringen 


„M. Es ift eine wenig berannte Tatfache, 
erdbeer Adern wee meladienſchane und 
e ER . fe 5 en Publikum 
vorenthalten k i cilóringend' . 
ten und Deshalb von keiner Kapelle und keinem Or. 
cheſter geſpielt werden. 

Es gibt eine wunderſchöne ſtimmungsvolle ſizilia⸗ 
niſche Volksmelobie, die heute auf der ganzen Welt 
nicht mehr zu hören tft. Sie wurde einſt in einem 
Konzerffaal in Meſſina geſpielt, als das grauen 
volle Erdbeben einſetzte. Männer und Frauen 
verließen fluchtartig den Konzertfaal und wurden 
zum großen Tefl unter den Trümmern der zerſtörten 
Stadt begraben. Dieſer Tag brachte auch den Tod der 
hübſchen Melodie. 
1 Arae 


ucker⸗ 
ſäckern 


längſt vergeſſen und felbft in 
eſſina ſpricht kaum jemand mehr von jener Natur 
Fataftrophe, Trotzdem wagt es kein Kapellmeiſter, 
dieſes Stück zum Vortrag zu bringen. 
„Chopins Präludium „Regentropfen“ 
haftet in Spanien der Glaube an den Tod an. Die 
Muſtker erzählen dort, daß Bun dieſe Kompoſition 
in einem alten Kloſter in Valldemoſa auf Mallorka 
vollendete. Er foll zu diefer Zeit ſehr unglücklich ge⸗ 
maa kr 5 i ließ A 0 en 
übrig u ein plötzlicher Wetterwechſel einſetzte, 
nah. der Zoniünser. deifen unalückliches Lebensende 


Die heutige Generation Hat das, 


„Freie Preſſe — Dienstag, den 18. Auguft 1989. 


Der Juckerverbrauch in Polen 

PAT: In der letzten Zeit ift ein ſtetes Anſteigen 
des Zuckerverbrauches in Polen zu bemerken. Wie aus 
einer Zufammenſtellung der „Bolfka Goſpodarcza“ her⸗ 
vorgeht, wurden während der Kampagne 1937/38 in Po: 
len im Durchſchnitt auf den Kopf der Bevölkerung 11,91 
Kilo Zucker verbraucht. Während aber ein Einwohner 
Marſchaus jährlich 43 Kilo verbraucht, beträgt der leiche 
Verbrauch in Oberſchleſien 21,4 Kilo, in Poſen 15,9 Kilo, 
in der Lodger e 144 Kilo, in der Kra⸗ 
kauer Woſewodſchaft 14,1 Kilo, in Pommerellen 12.1 
Kilo, Wolhynien — 6,9 Kilo, Staniflau — 6.6 Kilo, 
Tarnopol — 6,7 Kilo, Polefie — 5,6 Kilo und Nowo⸗ 
gröder — 5 Kilo. 


Dorfbrand 


Im Dorf Bokienieze, Kreis Pinſk, hatten Kinder 
Maisholben auf dem Feld geſammelt. In einer Scheune 
zündeten fie dann ein Feuer an, um den Mais zu röften. 

as geuen griff im Nu auf das Heu und Getreide iber. 
Mit Blitzesſchnelle breitete es ſich dann über das ganze 
Dorf aus, von niemandem gehindert, da fiğ fajt alle Ein« 
wohner des Dorfes auf dem Feld befanden, Dem Brand 
peren 80 Wohnhäuſer, 27 Scheunen und 25 Ställe zum 
Opfer. 


Auratoren eingefett 
Bei dem Deutſchen Heinrich Zink in CTzeſkie Nowe 
erſchien der Ortsſchulze und teilte mit, daß das Gexicht 
in Bentſchen über das Vermögen des Sohnes von Zink 
einen Kurator ein ejest habe, und verlangte die Her 
ausgabe des Schlüffels zur Windmühle, melde der Sohn 
bis zu ſeinem Verſchwinden betrieben hatte. Da der 
Sohn nur Nutznießer der Mühle war verweigerte Zink 
zunächſt die Herausgabe der Schlüſſel, gab ſie aber am 
41 70 10 Tage auf Verlangen des Amtsgerichtes un den 
Kurator heraus. y 
In zwei deutſche Betriebe in Sadke, Kreis Mirfik, 
wurden polnifche ai e d d und zwar 
in der Mühle von Paul Butzke und in der Landwirt haft 
von Helmut Butzke. Paul Butzke wurde vor nicht langer 
zu wegen angeblicher Verächklichmachung des polnife gen 
taates in Unterſuchungshaft genommen, kam aber bei 
der Gerichtsverhandlung auf freien Fuß. Bei der Fas 
milie Butztze handelt es ſich um eine alteingefeſſene Fa⸗ 
milie in Sadke. 


Die Poſener Berufshilfe behördlich eingeſtellt 
Auf Anordnung des Stadtſtaroſten in Poſen 
wurde die dortige deutſche Berufshilfe eingeſtellt. — 


Dem Verein wird illegale Stellenvermittlung vorge⸗ 
worfen. Das Lokal wurde verſiegelt. 


Befeitigung einer Rirchenauffchrift 


Ueber den ſüdlichen Haupteingang der Dreifal⸗ 
tigkeitskirche in Konitz befindet ſich in altertümlichen 
gotiſchen Lettern eine Anſchrift, die das Gründungs⸗ 
jahr 1620, abgebrannt 18. Dezember 1657 und 15. 
April 1742, wieder eingeweiht 1. Dezember 1748 an⸗ 

ibt. Dieſe Inſchrift it, auf behördliche Anordnung 
bermalt worden. 


Noch eine deutſche Molkerei geſchloſſen 

Auf Anordnung der Kreisbehörden wurde die 
deutſche Genoſſenſchaftsmolkerei in Polſta Wies, im 
Kreiſe Gneſen geſchloſſen. Als Grund werden unzu⸗ 
reichende fanitäre Einrichtungen angegeben. 


Fommuniſtiſche Brandſtifter 
Das Wilnaer ee HARN beſtätigte das Ur⸗ 
teil egen vier kommuniftiihe Brandstifter, die im Kreis 
Pinja auerngehöfte 1 hatten. Der Anführer 
der Bande Bazyli Sitnieki wurde zu 12 Jahren Gefäng ⸗ 
nis verurteilt. 


Brudermord 
Die Polizei verhaftete den 18jährigen Eugeniusz 
aniemwfki aus Ban bei Zomza, der wegen Vermögens: 
eitigkeiten feinem jährigen Bruder im Schlaf mit 
einer Sichel die Kehle e die Leiche dann 
gah eien Wagen geladen und in einem Wald vergraben 
atte, 


den ſpaniſchen Muſikern noch heute fo vor Augen tft, 
bes fte es vermeiden, allzu viele ſeiner Werke und 
beſonders nicht dieſes Präludſum zu fpielen, 

Man kennt jedoch noch eine Reihe anderer Fälle, 
bei denen nicht die Perfönlichkeit des Komponiſten 
oder fein Schickſal für die Nichtaufführung der Muſik⸗ 
ſtücke entſcheidend find. In England ift zum Beiſpiel 
das bekannte Volkslied „Home, ſweel home“ 
aus dem Repertofre ſämtlicher Kaffeehaus: und The⸗ 
aterkapellen gestrichen. Nicht die Muſiker find bies: 
mal die Veranlaſſung, ſondern die Unternehmer, 
Theaterdirektoren und Cafetiers. Sie ftehen auf dem 
Standpunkt, daß es Aphelen as Kean fei, feinen Gä⸗ 
ften ein Led vorzufpielen, das auf die Vorzüge 
und Gemütlichkeit des eigenen Heims aufmerkfam 
machen würde. Die engliſchen Gaſtwirte vermeiden 
es daher, die Melodie dieſes Volksliedes in ihren 
Räumen erklingen zu laſſen. 

Frankreich boykottiert ein bekanntes franzöſiſches 
Marſchlied, weil Truppen, die das Lied einſt ſan⸗ 
gen, in eine furchtbare Kanonade gerieten und jaft 
alle auf dem Schlachtfeld blieben. und in Italien ift 
eine alte Volktsweiſe ausgeſtorben, da ihre Auffüh⸗ 
rung ſtets vom Unglück verfolgt wurde. So weiß die 
Geſchichte zu berichten, daß einſt bei ihrem Erklingen 
ein bekannter Politiker in einem Konzertſaal einen 
Herzſchlag erlitt, ein anderes Mal eine riefige Feuers⸗ 
Frunſt ausbrach, die ganze Dörfer vernichtete, 


Julian Wills Lied „Fern vom Land der Ahnen“ 
iſt — in der Verlonung von Alfred Kramer — ſoeben 
in einer Sammlung neuer Danziger Heimatlieder er- 
ſchienen. 


nr. 27 


Wegen Beleidigung des polniſchen Dolkes 


In Kaliſch wurde die Deutſche Anna Najheifer, 
foi eines vereidigten Vermeſſers, verhaftet und ins Ges 
ängnis eingeliefert, weil fih bei ihrem Aufenthalt in 
der Sommerfriſche angeblich abfällig über das polniſche 
Volk geäußert hatte. 


Der Blitz 


Während eines Gewitters im Dorf Podborze, Kreis 
Turek, ſchlug der Blitz in das Haus des F. Zakalfki ein 
und entſachte einen Brand. Als der Landmann und ſeine 
Frau dabei waren, ihre Habe zu retten, traf ein zweiter 
Blitz den Mann und tötete ihn auf der Stelle. 


s 
Im Dorf Holynka bei Moſtow ſchlug der Blitz in 
eine Scheune ein und entfachte einen Fran, e 8 
Wohnhäufer, 9 Scheunen und 11 Wirtſchaftsgebäude 
von 16 Bauern vernichtete. 

* 


Beim Dorf Beresciany traf ein Blitz einen gan Zie⸗ 
linſki, riß ihm die Kleider vom Leib und ſchmolg in der 
Tasche befindliche 20 Zloty Kleingeld. Zielinfki ſelbſt 
ham mit einer Nervenerſchütterung davon. 


Die Feuerwehr hatte Pech 


Bei Radom geriet ein Wohnhaus in Brand. Die 
Radomer Feuerwehr fuhr zu dem Feuer und ftieh dabei 
mit einem Waſſerauto mit einem fahrenden Bauern⸗ 


waga zuſammen, zerfi tug biefen, tötete die Pferde und 
erlebte: den Bauern tödlich. Das Feuerwehrauto ſelbſt 
ſtürzte in einen Straßengraben, wobei 4 Feuerwehr⸗ 
männer ſchwer und 6 leicht verletzt wurden. Das Auto 
ſelbſt wurde nur wenig beſchädigt. 


Dom Traktor zermalmt 
Auf der Chauſſee Teſchen—Freiſtadt werden Aſphalt⸗ 
arbeiten durchgeführt. Der bei dieſen Arbeiten bejchäf« 
tigte Arbeiter Dziengiel wollte nun auf den Traktor aufs 
ſpringen. an der glatten Aſphaltſtraße glitt er aus, fo 
daß er unter den Traktor au 1 kam. Ehe der Mo: 
torführer den Traktor anhalten 


onnte, wurde Dziengiel 
regelrecht zermalmt. 


Kleine Nachrichten aus Polen 


Auf der Eiſenbahnſtrecke Slonim—Baranowicze 
überfuhr ein Zug einen 12- und einen 18jährigen Hire 
tenjungen. 


„Bisher find in dieſem Sommer in Groß⸗Warſchau 
über 100 Perſonen ertrunken. 

Das Bezirksgericht in Bromberg verurteilte den 55⸗ 
jährigen Gerichtsvollzieher in argonin, den ehem. 
Kaufmann Rafal Gakkitari, der auf feinem vorigen 
Poſten in Alekſandrow Kujamfki die den Auftraggebern 
zukommenden Summen unterſchlagen hatte, zu einem 
Jahr Gefängnis. 

Vor einigen Wochen löſte ein Jude an der Kaffe der 
Agrarbank in Krakau einen Scheck einer bekannten 
Kreditanſtalt in Amerika auf 2700 Dollar ein. Als man 
den Scheck zur Einlöſung nach Amerika geſchickt hatte, 
ſtellte fih heraus, daß er gefälſcht war. Der Polizei ger 


af es, den jüdiſchen Betrüger in der Schweiz zu ver: 
aften. 
Digkoniſſenſchweſter Erna Quade aus Wiſſek, 


Kreis Wirſitz. wurde vom Bürgermeiſter der im Fleis 
nen Grenzſtreifen liegenden Stadt kursfriſtig zum 
Verlaſſen der Stadt aufgefordert. Obgleich drei 
Schwerkranke von der Schweſter zu betreuen waren, 
mußte die Schweſter der Anordnung unverzüglich 
folgen. Die zuſtändige Staroſtef in Wirſitz hat die 
Anordnung des Bürgermeiſters aber bis zur endgül⸗ 
tigen Entſcheidung des Staroſten über das vorlie⸗ 
gende Geſuch der Gemeindeſchweſter um die meitere 
Aufenthaltsgenehmigung vorläufig aufgehoben, fo 
daß Schweſter Erna zunächſt wieder nach Wiſſer ar 
ihren Arbeitsplatz zurückgekehrt iit. — pz, 

PAT, Zur Beſichtigung des Gdingener Hafens trafen 
am Montag Vertreter des däniſchen Hafens Aarhus in 
Edingen ein, von wo fie ſich dann zum Beſuch anderer 
Ditieehäfen weiterbegaben. 

PAT. Das Helium für den Stratoſphärenballon 
„Stern von Polen“ ift, in 1015 Stahfflaſchen eingeſchloſ⸗ 


ſen, mit dem norwegiſchen Dampfer „Vigrid“ in dingen 
eingetroffen. d 2 


dv. Ausbau der Wiener Mufikfchulen, Das Kul 
turamt der Stadt Wien hat einen meileren Ausbau her 
berühmten Wiener Mufikfchulen veranſtaltet, die in der 
Hauptanſtalt bereits von 700 und in den Zweigſtellen 
von 900 Schülern beſucht werden. Im Rahmen der Zus 
fammenfaffung der mufikalifhen Erzlehungsarbeit erfolgt 
aud) eine e der Wiener Sängerknaben in die 
ſtädtiſchen Muſikſchulen, 

Internationaler Apothekertag in Berlin. Vom 
27. bis 31. Auguſt findet in Deukſchland zum enſten⸗ 
mal eine Generalverſammlung des internationalen 
Apothekerverbandes (Federation internationale Pharmaced» 
tique) ſtatt. 18 Nationen Haben ihre Teilnahme zuge⸗ 
ſagt. Nach der Reihenfolge ihrer Zuſage find dies 
folgende Staaten: Deutſchland mit Protektorat, Dhs 
nemark, Finnland, Ungarn, Lettland, Norwegen, Mies 
derlande, Polen, Schweden, Schweiz, Rumänien, 
Belgien, Großbritannien, Litauen, Eſtland, Jugofla⸗ 
wien, Italien und Frankreich. 

MTP. Eine wandernde Sternwarte. Die Aſtrono⸗ 
men beklagten ſich ſchon Tange über die Schwierigkeit, 
die Bewegungen der Sterne verfolgen zu Rönnen. Gie 
haben jie dadurch zu löſen verſucht, daß die Kuppel der 
Obſervatorien beweglich gebaut wurde. Aber das ge⸗ 
nügte nicht für alle Fälle. Und ſo iſt ſetzt das Obſerba⸗ 
torium von Dearborn im Staat Illinois auf Schienen 
geſetzt worden, um es auch verſchieben zu können, Man 
kann den gangen Bau mehrere Kilometer weit trans⸗ 
portieren und dadurch den Aſtronomen ermöglichen, den 
Sternhimmel von verſchiedenen Stellen aus und unter 
verſchiedenem Neigungswinkel zu hotographieren, Ins⸗ 
befondere find jetzk fortlaufende Filmaufnahmen möglich. 


ftr. 227 


„Freie Preſſe“ — Dienstag, den 15. Auguft 1989. 


Obſtruktion im Badetrikot 
MTP. New York, 14. Auguſt, 
Das Parlament des Staates Maſſachuſetts hat be- 
ſchloffen, noch nicht in Ferien zu gehen, da die Zeit hier⸗ 
ir allzu ernſt fei, und man außerdem nicht wilfen 
könne, was Rooſepelt noch alles tun würde. Den demo- 
kratiſchen ill, denn er John Wenzler ärgerte das 
außerordentlich, denn er ijt ein glühender Verehrer non 
Naofevelt und vertritt nicht mit Unrecht die Meinung, 
aß das Parlament von Maſſachuſetts ſowieſo nichts an 
der Weltpolitik ändern könne. In jeder Sitzung ſtellt 
er darum den Antrag El Schluß der Geffion, der aber 
tegelmäßi; abgelehnt wird. Nun ift über Maſſachuſetts 
eine furchtbare Hitzewelle eingebrochen, unter der John 
nalen um fo mehr leidet, als er 126 Kilo wiegt. Er 
entſchloß fih arum, in draſtiſcher Form Obftrukfion zu 
üben und erſchien in der letzten Sitzung im Babetrikot. 
Slürmiſche Empörung war die Folge, und der Präſident 
wies ihn ſtreng an, ein etwas bezenteres Koſtüm zu 
pen: engler blieb ruhig auf feinem Platz und bat 
höflich, man möge ihm doch den Geſetzesparagraphen 
zeigen, wonach ein Abgeordneter nicht im Babetrikot 
erſcheinen darf. Nach einem F Ai Verwirrung 
ließ ihn der Vorſitzende mit Gewalt aus dem Saal füh⸗ 
ten, und nun hat Wenzler erklärt, daß er fein Recht 
auf das Badetrikot im Parlament bis zum Oberſten Ge⸗ 
kichtshof durchkämpfen werde. 


Einzigartige Geburtstagsfeier 


MTP. Nem York, 14. Auguſt. 

„ In Trenton, dem Staatsgefängnis von New Yerfey, 
feierte der Häftling Archie 2 feinen 80. Geburts 
eh und diefe Geburtstagsfeier, die in einem befferen 
Ef en und einigen Zigarren beſtand, dürfte das ſeltſamſte 
Jubiläum fein, das jemals gefeiert wurde. Herron 
müßte nämlich ſchon feit 30 Jahren tot, d. h. hingerichtet 
fein, und er kann noch jeben Tag durchaus legal zum 
elektriſchen Stuhl gebracht werden. Er wurde nämlich 
am 8. September 1908 vom n zum 
Tode verurteilt, weil er einen Pfarrer erſchlagen hatte, 
der ihn wegen Trunkſucht zur Rede Bein, hatte, Die 
Exekution jollte urſprünglich noch Ende 1908 ftattfinden 
und wurde dann endgültig auf den 30. März 1909 feſt⸗ 
geſetzt. Am 29. März jedoch verſchob der Richter noch 
einmal den Termin und erklärte, er wolle nachprüfen, 
ob es nicht nötig fei, den Verurteilten auf feinen Geiſtes⸗ 
uſtand hin zu unterfuchen. goer Tage danach ſtarb der 
ichter, und ſeitdem wartet der Verurteilte im Staats: 
geſängnis von Trenton, ſei es auf die Ausführung, ſei 
is auf die Reviſion des Urteils. Nach den Geſetzen von 
ew perten kann nur dann ein zweiter Richter fih mit 
derſelben Angelegenheit befaffen, wenn der erfte Richter 
Ihn bierau beauftragt hat, Der 1909 a Richter 
hat keinen Nachfolger beſtimmt, fo daß alfo Herron aller 
Horausſicht nach im Gefängnis ſterben wird, weil man 
ihn weder hinrichten noch begnadigen kann. 


„Boomps a Daify” — der neue Modetanz 


MTP. London, 14. Auguſt. 
Den reichlich ſonderbaren Namen „Boomps a Daiiy“ 
trägt der Gehe en des Jahres 1939, der diesmal 
auskahmsweiſe einmal nicht aus Amerika kommt, das uns 
zuletzt mit dem „Big Apple“ „beglückte“ fondem aus Eng: 
nd, das freilich auch ſchon die Hochſtätte des „Lambeth 
Walk“ war. Aber was ift das alles gegen „Boomps 
Q Daify“, der bereits nicht nur in England ſelbſt getanzt 
wird, ſondern auch Thon die franzöſiſchen, belgſſchen und 
bolländiſchen Seebäder erobert hat] Die Hauptfigur des 
neuen Tanzes beſteht darin, daß die 
gegenſeitig mit den Hüften ſtoßen. Uebrigens durchaus 
Nicht gewaltſam und im ſchnellen Rhythmus, fondern bes 
dächtig und ziemlich fanit. Meberhaupt ähnelt „Boops 
Q Baii mehr einem Walzer. — Immerhin dürfte es für 
Sozialogen intereſſant fein, zu unterſuchen, wie es kommt, 
ſich der Tanz in Europa vom Menuett des Rokoko, wo 
man ſich zierlich verbeugte, bis a Daiſy“ 


zum „Boomps 
wo man ſich mit den Hüften ſtößt, entwickeln konnte 


Der Mann, der 


H. M. Paris, Mitte Auguft 1989. 


„Es ijt purchaus nicht nur der berühmte Burgunder⸗ 
wein, der in den leten Jahren die franzöſiſche Stadt 
eaune im Departement Cote⸗d Or zu einem immer 
eliebter werdenden Ausflugsort gemacht iat Jeder⸗ 
mann will den „König der Aufſchnelde rs kens 
Nenfernen, den e FT Jünger Münchhauſens, 
bellen Am weit über die Grenzen feiner Heimat ges 
ngen ift, 


i Man findet ben „Meifter aller Lügner“ Tag für Tag 
m „Cafe du Sauvage“, wo er, bekleibet mit einem 
Waffenrock von undefinierbarer Farbe, mit hohen Neis 
alen und einem breitrandigen, grauen Coche, 
ſwiſchen Hunderten von begeifterten A it und 
ein Garn ſpinnt, das KEN ie tollen Lügen ⸗ 
Klsichten des Freiherrn von een noch in den 
chatten ſtellt. Die Gäſte aoan nais anberes zu tun, 
als fein Eſſen und feinen Wein zu bezahlen und aufs 
Merkfam zuzuhören, wenn der alte Herr mit dem mar. 
lialiſchen Sn rchdeh feine „Erlebnſſſe“ erzählt, wobei 
zr haargenau da beginnt, wo er am Abend zuvor auf 
gehört hat. 

Ueberall war der „König der ee ſchon 
Aypefen und mit jedermann, der auf der Welt Rang und 
Namen hat, it er zufammengefroffen. Bald ſchildert er 
Line aufregenden 

eldzüge in Afrika oder feine Abenteuer in Amerika, 

enn er etwa von der Inſel Rhodos ſpricht, fo ſchildert 
èt fie fo anſchaulich, daß man mahrha| tig auf dieſem 
Elland zu le meint, und feine Geſchichten find fo 
‚bannen! „daß man jeden Kriminalroman auf die Seite 
der um ihm zuzuhören. Dabei weiß jeder ganz genau, 
50 der Meifterlügner fein Leben lang niemals meis 
tr als8 Kilometer von feiner Heimatſtadt Beaune 


Tanzpartner ſich 


n oner fe in der Südſee, bald feine ` 


22 Tote und 


110 Verletzte 


bei dem Eiſenbahnunglück in nevada 


Reno (Nevada), 14. Auguft. 
Die Zahl der Todesopfer des Attentats auf den 
Luxuszug San Franzisko—Chikago hat fih inzwiſchen 
auf 22 erhöht. Insgeſamt ſtürzten 12 Wagen von der 
Brlicke in die 20 Meter tiefe Schlucht. Infolge der Mb 
gelegenheit des Humboldtfluſſes, einer der wildeſten 
und ödeſten Gegenden der Rocky Mountains, erreichte 
der exſte Hilfszug die Unglücksſtelle erft 6 Stunden nach 
der Kataſtrophe. Der verunglückte Zug, einer der mo: 
dernſten und 0 Amerikas, deffen Anſchaffung 
über 1 Million Dollar gekoſtet hat, überfuhr die Stelle, 
an der die Sabotage verübt worden war, mit 150 Stun⸗ 
denkilometern Geſchwindigkeit. Nur der Stahlkonftruks 
tion der Pullmanwagen 1909 zu verdanken, daß das 
Unglück nicht welt mehr Menſchenleben forderte. Von 
den Attentätern iot man noch nicht die gerinate Spur; 
auch das Motin für das ſchreckliche Verbrechen ift nor» 
läu 9 unbekannt. 
ugenzeugen berichten von dem aufopfernden Eins 
ſatz eines Arztes, der — ſelbſt ſchwer verwundet — die 
gane Nacht bei 15 den vielen Verletzten Ver: 
s} 7 anlegte und fo zahlreichen Menſchen das Leben 
rettete. 2 


Suche nach einem Mann ohne Ohren 


In mehreren Weſtſtaaten ſuchen die Behörden heute 
wach einem Manne ohne Ohren, in dem man den Sabos 
teur vermutet, der durch Entfernung von Schienennägeln 
die Entgleiſung des Luxuszuges auf der Strede San 
A verursachte. Wie die Behörden im 
zwiſchen feſtgeſtellt Haben, handelt es ſich ſatfächlich um 


einen Sabotageakt. Bei der Katastrophe 
fonen getötet und mehr als 110 verlecht. 
Ohren wurde kurz nach dem M 
von einer Felswand in die 

ten und Verletzten lagen. Als Poligeibeamte ihn 
fen, ergriff er gen Später ee a ame 
einigen anderen n geſehen. Allen, . 
ten, will aufgefallen e er ein auſperegtes 

zur Schau trug. 


Im Laufe der Anterſuchun des 
wurde am heutigen Montag N daß fit 
worden war. einen Zug auf einer Brüde in 
von Galup in Neu⸗Mexiko enigleiſen zu faſſen. 
ſchwere Eiſenſtange die quer über den Schienen lag 
wurde von dem Lokomotivführer moch rechtzeitig bemerkt. 


nden, 224 
ene te 
Himabfah wo die 


14 Tote bei dem Flugzeugabſturz 


Rio de Janeiro, 14. Auguſt. 

Der Abſturz des Flugzeugs der Panamerican Airways 

in Rio de Janeiro hat 14 Tote und 2 Verletzte gefordert 

Unter den Toten befinden fi der amerltanſſche Finanz ⸗ 

mam James Ha Roggers und Prof. Pale, ein per: 

ſönlicher Freund NRoojevelts, Letzter hat im Auftrag des 

amerkkaniſchen Präſidenten viele Reiſen in Südamerfka 

unternommen, Das Flugzeug, das 12 Fluggäſte und 4 

Mann Beſatzung an Bord hatte, ſchlug beim Waſſern ges 

g einen Schwimmſteg, wobei die Motoren explodieren. 

Flugzeugführer Pearſon, der getötet wurde, gehörte 

zu den Luftpionferen der Panamerican⸗Airways, bei der 
er ſchon 10 Jahre Dienft tat, 


Wer wird „König der ſjeimatloſen?“ 


2 Millionen amerikaniſche Candſtreicher wählen ihren Anführer. — Das ſeltſame Rieſenheer der 
Wanderburſchen 


H. M. New Bort, im Auguft 1939. 
In dieſen Wochen wird zwiſchen den Wolken ⸗ 
tratzern von Manchattan und den Palmen von 
Kalifornien ein ſonderbarer Kampf ausgetragen; 
Zwei Männer ringen um die Macht über 2 Mil- 
lionen Heimatloſe, über das Heer der „Hobos“, 
das bie amerikaniſchen Landſtraßen bevölkert. 


une 
dae 


| Billiger Nachfoifonverkauf 


fämtlicher Staub: und Regenmantel, 
Krawatten und Regenſchirme 
Bis 30% Nachlaß 


| SCHMECHEL i SYN 


Piotrkowska 133, Telephon 272-13 


vom Lügen lebt 


weggekommen ift, und au 


der Uneingemeihte merkt 
nach einiger Zeit, daß er einen phantafiebegabten Auf. 
ſchneider vor ſich hat: Gleichwohl lauſcht man voller 
Spannung, und ber alte Herr lebt als „berufsmäßiger 
Märchenerzähler“ einen recht guten Tag. Selt langem 
hat er feine frühere Tätigkeit als Kangleiſekretör bei 
einem Notar in dem 8 Kilometer von Beaune entfernten 
e aufgegeben und huldigt nur 1 Pon i 15 

t en atem⸗ 


denſchaft, der jählung feiner unerfchöpfli 
Ki Al te er in ale eit nie⸗ 


beklemmenden Grlebniffe, 
mals gehabt hat. 

Und doch hatte er in feiner aged einmal tatſäch 
lich ein Abenteuer, das vermut für feine feltfame 
Lauſbahn als „Lügnerkönig“ entſcheldend war. Um 1880 
erum, als er noch ein Knabe war, wurden einmal drei 
garliſtiſche Offi tete, die beim Grenzübertritt aus Spa: 
nien von den ſranzoſiſchen Behörden verhaftet wurden, 
in einem nahegelegenen alten Schloß interniert, Der 
abenteuerluſtige Knabe beſchloß, den drei Offizieren 
zur Flucht zu verhelfen, und es gelang ihm, den Gpo: 
niern eine Strickleiter in ihr Gefängnis zu ſchmuggeln, 
mit der Weiſung, fie follten fih an der Mauer herab» 
laſſen und einen hier wartenden Wagen beſteigen. Das 
Unternehmen nahm ein unrühmliches Ende, denn einer 
der Offiziere verletzte beim Herabgleiten feine Hand, fo 
daß er nicht weiter konnte, und da feine Kameraden ihn 
nicht im Stich laſſen wollten, begab man fich wieder ins 
Gefängnis zurück. 

Seitdem träumte der Junge nur noch von Aben⸗ 
teuern, und wenn ihm auch die rauhe Wirklichkeit weis 
tere derartige 0 verfagte, fo lebte er ſich doch 
im Geifte in eine Heldenrolle hinein, bis er zum 
Erzähler wurde, zum Erzähler unglaublicher Lügen⸗ 

al ten und zu einer einzigartigen Attraktion des 
tädtchens Beaune, 


O'Brien; aber in ben 1 drei Jahrzehnten ſpitzte 
ſich der Gegenſatz zwiſchen den beiden Hoboführern immer 
mehr zu. Heute hat jeder fein „Königreich“, jeder bean, 
ſprucht den Titel „König der Hobos“. 

Jeff Davis iſt der erklärte Lieblingsfürſt der liberalen 
Hobos, während der 78jährige Dan O'Brien der „Thron⸗ 
kandidat“ der Konſervattven iit: Schon äußerlich zeigt ſich 
der Unterſchied der beiden Könige, von denen jeder unge⸗ 
fähr eine Million Anhänger zählt: Jeff J. iſt ein ſmart 
ausſehender älterer Herr mit ſorgſam geſcheiteltem 
grauem Haar, immer lächelnd und immer eine Zigarette 
im Mundwinkel; er fährt in einem alten Auto im Mit 
telweſten umher, redigiert feine 

Hobozeitung 
und veranſtaltet Maſſenverſammlungen feiner Untertanen 
irgendwo auf der Landſtraße. Dan I. dagegen ift der alte 
Bohemien, wie er im Buch ſteht: mit breitem, weichem 
Künſtlerſchlapphut, die Pfeiſe zwiſchen den Zähnen, mit 
einer langen ſilbergrauen Haarmähne, die ſein ſcharf, 
geschnittenes Geſicht umrahmt. X 


König Jeff formulierte feine Grurtfäke folgender 
maßen: „Der Hobo ift ein Menih, deſſen ſtärkſter Trieb 
die Wanderluſt tit. Er kennt keine Vorurteile, ift Op⸗ 
kimiſt, haßt die berufsmäßigen Politiker, liebt den Whisky 
und vertraut nur auf ſich ſelbſt“. Hier ſteht ausdrücklich 
nicht von der Stellung der Hobos zu den Frauen — Tie 
Nen nämlich ebenfalls dagu; die „Union“ umfaßt nicht 

eniger als 40 000 weibliche Mitglieder, genannt, Hobo, 

otten“. Gegen dieſe „liberale Wirtſchaft“ zieht der 

ſtreng konſervative Dan zu Felde. „Kein Hobo fährt ihr 

Auto, wie es Jeff tut!“ wettert er. „Und hat man jemals 

davon ört, daß ein Hobo Frau und Kind hat? Ein 

o heiratet nicht, denn die Frauen wollen die 

Männer nur . Aber ſchon entgegnet der 

iratete Jeff: dies fet nur Dans ſchäbiger 

eig; er habe ſelbſt einmal heiraten wollen 

und ſei mit feiner Erwählten in die City Hall von Mau. 

hattan aufs Standesamt gegangen. Als er aber dort ers 

fuhr, daß die Trauung zwei Dollars koſtet, fei er wieder 
himausgegangen, 


Eine große Menge angeſehener, inzwiſchen ſeßhaft 
gewordener Bürger zählte einſt zu den Hobos: 


fünf Senatoren, fieben Kon mitglieder, einige Gouver⸗ 
neuve und Bülrgetmeiſter und zahhlloſe Journaliſten, Schau, 
ſpieler, Schrifläteller, Maler. Auch mehrere richtig! 
eee e rechnen die Hobos zu den ihrem 

ie Zeitung „Hobos:News“, König Jeffs mächtiges Ors 
gt erſcheint in einer Auflage von einer Viertelmilftom. 
Nit dieſer Waffe ſollten feine Ausſichten im Kampf gegen 
ſeinen Konkurrenten Dan O'Brien Heler fein — und 
Amerika wartet mit Spannung auf den Tag, an dem Dan 
feine „Abdankung“ unterzeichnen wird. 


Der Mann, der niemals eine Frau fah 


MTP. Athen, 14. Auguſt. 
Diefer Tage ſtarb 81 Jahre alt Pater Michel Cor 
lonthgs, der älteſte Inſaſſe des weltberühmten Klosters 
vom Berg Athos. Der Pater Colonthos war vielen Bes 
ſuchern bekannt, denn er beherrſchte ein Dutzend Spra⸗ 
chen und führte die Fremden gern überall herum. Im 
übrigen aber lebte er in ſeiner kleinen Zelle, die ein 
winziges Fenſter hakte, von dem aus man aufs Meer 
blickte. Pater Colonthos berichtete gern, daß er nics 
mals in ſeinem Leben eine Frau geſehen habe. Seine 
Mutter ſtarb kurz nach feiner Geburt, und er kam bes 
reits als Kind in das Klofter Athos, zu dem bekanntlich 
Frauen keinen Zutritt haben. 


„Fteie Preſſe — Dienstag, den 15, Auguſt 1989. 
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SPORT PRESSE 


Don Keynica nach Monaco oder nach Wien? 


Auf polni; b Boden ift Anfang dieſes Jahres eine 
wichtige Fache ung gefallen. dem bekannten Bade⸗ 
ort Krynica tagte im Januar 1939 die Confédération Jne 
ternationale des Etudiants (CIE), um über die Durch⸗ 
führung der Studentenweltſpiele zu beſchließen. Die 
Deutſche Studentenſchaft hatte es übernommen, diefe 
Weltſpiele im Jahre 1939 durchzuführen und war bes 
ſtrebt, die Teilnahme den Studentenſchaften aller Staas 
ten zu ermöglichen, auch ſoweit fie aus finanziellen und 
anberen Gründen nicht Mitglieder der CIJE oder auch 
nur deren Sportabteilung waren. Nach anfänglicher Zu⸗ 
ftimmung lehnte die CIJE in Krynica die deutſchen Vor⸗ 
ſchläge ab. 

Die Deutſche Studentenſchaft ſchied infolgedeſſen aus 
der EIE aus und veranſtaltet jetzt aus eigener Kraft 
die Studentiſchen Weltſpiele in Wien. Die Studenten ⸗ 
ſchaften aller Staaten, ob fie nun Mitglieder des -CIJE 
ſind oder nicht, wurden dazu eingeladen und antworteten 
zum großen Zeil mit augen und Nennung ſporklich 
hedeulſamer Mannſchafken für die Wiener Spiele, die 
vom 20. bis 27. Auguft ſtattfinden. 

Die CJE verkündete eigene Studentenſpiele zunächſt 
in Amſterdam, ohne daß fie dafür eine Einladung oder 
Zuſage ber Holländiſchen Studentenſchaft beſaß. Die 
Studentenſchaft Hollands lehnte vielmehr die Dürchfüh⸗ 
rung der Spiele in Amſterdam ab. Statt deffen erfolgte 
im Auftrage der CJE eine Einladung der Studenten⸗ 
ſchaft Monacos, obwohl das Kürftentum Monaco mit 
feinen 23000 Einwohnern weder eine Univerſität noch 
eine Hochſchule, nicht einmal eine Fachſchule beſitzt. Au 
die Quartierſrage und die Bereitftellung geeigneter 
Sportplätze für die verſchledenen Sportarten bürften ihre 
Schwierigkeiten haben. Immerhin haben England, 


xankreich und eine Reihe anderer Länder, wenn an 
ene Sportmannſchaften für Monaco gemeldet. 3 

Für die Studentenweltſpiele in Wien liegen bisher 
Meldungen aus 15 Staaten vor, nämlich aus Belgien, 
Bulgarien, Deutſchland, Eftland Finnland, Italien, Zar 
pan, Jugoſlawien, Lettland, Peru, Portugal, Schweden, 
Siomakei, Sild⸗Afrika und Ungarn. Von 7 weiteren 
Ländern beſteht noch die Möglichkeit ihrer Meldung, 
während die 15 einzeln genannten Staaten bereits An 
ſtarke und namhafte Mannſchaften feft gemeldet haben. 


„Unter Verwendung der efoheungen von den Olym: 
piſchen Spielen in Berlin find die Wiener Studenten⸗ 
fpiele ſehr umſichtig vorbereitet worden. Die hervor⸗ 
ragenden ſportlichen Bine in Wien, die ſich um 
das Stadion mit Raum für 60 Zuſchauer gruppieren, 
fördern die Durchführung der Sportkämpfe ſehr erheb» 


lich, zumal in unmittelbarer Nähe das moderne 
Schwimmſtadion, der Sohfäutiportpia, die Tennis: 
turnierplätze, die Wiener Meſſehallen ſehr geeignete 


Möglichkeiten für die verſchiedenen ſportlichen 
tungen bieten. 

Unter den Nennungen der einzelnen Länder ſind 
befonders die Schweden zu nennen im Schwimm- und 
Waſſerſport, aber auch in der Leichtathletik für Studen: 
ten und Studentinnen. In der Peichtathletik findet 
Schweden einen ſtarken Gegner in Italien, das auch 
durch den italieniſchen Meiſter Gonelli vertreten iſt. Die 
Hauptſtärke Italiens liegt aber im Fußball durch her- 
vorragende Spieler, die ihr Land bereits in verſchiede⸗ 
nen Weltmeiſterſchaſten erfolgreich vertreten haben. Sehr 
beachtenswert find auch die un palmen ettkämpfer 
ſowie die finnländiſchen Langſtreckenkäufer⸗ Kl. 


exanſtal⸗ 


Um den Eintritt in die Ciga 


Pn. Im Rahmen ber Finalkämpfe um den Eintritt 
in die Liga finden am kommenden Sonntag folgende 
Splele ftatt: Jungk—Slonſk und Smigiy—Legia. Bisher 
führt Slonſk in der Aufſtſegstabelle. 


Dor dem Beginn der Ligafpiele 


Pn. Heute werden die Spiele um die Ligameiſter⸗ 
ſchaft wieder aufgenommen. Es findet aber nur ein 
Kampf ſtatt, und zwar der Cracovia gegen Pogon 
in Krakau. Am 20. Auguſt finden ſchon fünf Spiele 
ſtatt, davon eins in Lodz. Union-Touring wird nach 
der Sommerpauſe auf eigenem Feld gegen Cracovia 
kämpfen (Kurzweil). Die übrigen Spiele: Polonia 
Pogon (Dr. Luſtgarten), Warta—Ruch (Rutkomfki), 
AK S. Garbarnia (Pichelſki). 


Wieder Radrennen im fielenenhof 


Pn. Die angekündeten Radrennen anläßlich des 
50 jährigen Jubilaums des Lodzer Radſahr⸗Berbandes 
werden am Sonntag auf der Helenenhofbahn zur Durch ⸗ 
führung gelangen. An den Rennen werden die beſten 
Rodger, Warſchau und Krakauer Sprinter teilnehmen. 
So kommen von den auswärtigen Fahrern beſtimmt: 
Kupczak, Dombromieckt, Ignaczaß und Poponc zyt. 
Außerdem wird am ſelben Tag ein Motorrennen ſtatt⸗ 
finden, das wieder die Gdingener Fahrer ſowie den 
Lodzer Brendler am Start ſehen wird. 


Deutfcher Verein ausgezeichnet! 
Zwei Ehrenplatetten für den WEB Kattowitz 
Anläßlich der Haupttagung der Delegierten des Pol ⸗ 
niſchen Schiverbandes, die diefer Tage in Kralau abge 
halten wurde, erhielt der an der Sitzung anweſende Ver 
treter des Winterfporvereins vom Vertehrsmini⸗ 
iter Bobftowſki, dem Borfihenden des PIN, zwei 
Ehrenplatetten überreicht, und zwar für die Win⸗ 
terfatfon 1996/37 und 1937/88. Die Plakette erhält fets 
der Verein, der jedes Jahr die meiſten Leiſtungsabzeichen 
im Schilaufen erwirbt. Der Winterſportverein hat damit 
den Preis nun ſchon zum drittenmal hintereinander er⸗ 


Blick in die Zeitſchriften 


Die Auguftfolge des „Kulturwarts“, Monatsſchrift für 
das deutſche Kulturleben in Polen, Kattowig. Folge 8, 
ift auf die Ernte und den ſich onkündigenden Gerbft eingeſtellt. 
Eingangs finden wir kurze Abhandlungen und Gedichts vom 
Reifen und der Ernte, ſowie einen intereſſanten Gedichtzyklus 
„Anſere lieben Bäume’, Wichtig und zeigemäß find bie Aus. 
führungen von Gogo: „Der Gebrauch der deueſchen Sprache 
in Polen“, ſowohl vom Standpunkt deg Juriſten geſehen als 
auch im Intereſſe eines beſſeren Verſtändniſſes für die Schwie- 
rigkeiten im Volkotumstampf. Grengland-Volkstunde“ be. 
bandelt Prof. Dr. Emil Lehmann; Dr, Franz Koſchier nimmt 
Stellung zu dem Thema „Volkstumspflege und Gemeinſchaſts⸗ 

“o Unter Verhältnis zur Volkskunſt unterſucht Otto 

in einer auſſchtußreichen Abhandlung. „Aus der 
Geſchichte der deutſchen Anſtedler im Pfarrſprengel Joſefor 
erzähle Jakob Schöpp intereſſante Gingelpeiten, während fiğ 
ein Artikel von J Oles mit der Deutung der polniſchen 
Straßennamen befaßt. Dem Amſtand Rechnung tragend. daß 
die „Kurznachrichten aus Polniſch⸗Schleſien“ in ber, vergane 
genen Folge mit den Anlaß zur Beschlagnahme bildeten, wur. 
den fie diesmal zur Gänze weggelafſen, um einer neuerlichen 
»Konfistation zu begegnen. Schließlich finden wir noch „Hin. 
weife für Volksfeſte“ von Erich Ahe und die ausführliche „Fa. 
milienkundliche Ede”. Den Abflug bildet der „Turn. und 
Sportwart“ mit einem Aufruf des Verbandsführers zum Çr- 
werb der Leiſtungsurkunde, die im folgenden eingehend be 


rungen (das erſtemal 1985/36) und den Beweis erbracht, 
daß er auf dem Gebiete der Breitenarbeit im volniſchen 
Schüſport führend ift. 


Heute Mannſchaftsmeiſlerſchaft 
der Leidıfathlefen 


Am heutigen Tage werden in ganz Polen die 
Mannſchaftsmeiſterſchaften in der Leichtathletik ausgetra⸗ 
gen. Für dieſe wichtige Entſcheidung wurde im laufenden 
Jahr ein neues Programm ausgearbeitet, das durch feine 
Beſonderheiten überall ſpannende Kämpfe verspricht. So 
wurde z. B. der Pflichtſtart von mindeſtens 18 Mann feit« 
geſetzt. Auch hat man von beſonderen Kurz: und Mittels 
ſtrecenläufen abgeſehen, dafür aber ſpeziell Tombinierie 
Staffeln eingeſetzt, die mehr Mannſchaftsleiſtung erfor⸗ 
dern. 

Die Begegnung der Lodzer Vereine findet auf dem 
Wima⸗Platz ſchon um 2 Uhr nachmittags ſtatt. Es neh» 
men daran teil: LAS, IKP, KE, UT, Geyer, Wima, 
Boruta, Zjednoczone. Die Kämpfe verſprechen alfo recht 
ſpannend zu werden, denn in genannten Vereinen ſind ja 
alle Lodzer Spitzenkönner verſammelt. 

Es läßt iý diesmal ſchwer vorausſagen, wer wohl 
die melſten Stegesausſichten beſitzt. Denn gerade die 
Beſonderheiten des Programms laſſen auf Ueberraſchun 
gen ſchließen. Doch dürften ſich die Vereine UT, LRG, 
Wima und Borsta einen erbitterten Kampf saasina 


Tennis Italien—Deutfchland 3:0 


Der deutſch⸗ktalieniſche Tennisländerfampf endete 
mit dem Sieg der Gaftgeber. 1500 Zuſchauer Eea 19 
in den weiten Rängen in Via Neggia eingefu . Die 
beuffhen Spieler hatten kein Glück, denn die deutſchen 
5 konnten in ihren beiden Eingelſpielen trog guter 

iſtungen nicht gewinnen, fo daß Italien zu einer 270, 
Führung kam. 


Das Hauptintereſſe galt dem Männerdoppel, das nach 
erbittertem 4⸗Satztat 


dem italieniſchen Dapispofals 


bainte wie 9 955 Ein Tefenswertes Heft. J. 0. 5 


Ankündigungen 


Bibelhilſe für die Gemeinde. Paſtor Or, Dietrich ſchreibt 
ung: Sages ie 195 Fe im EN 
Jobennis Di e, e Gemeinde fortgeſegzt. 

Leben und Wirken der Apoſtel ſoll in ihrer Gegenwaresbedeu · 
tung an unſeren Augen vorüberziehen. 

Vom Kirchengeſangverein zu St. Makthäi wird uns ge- 
i dee, Spende in Dec Des Fee aif 
daf utige in An fein 
Donnerstag, den 17. d. M. verlegt wird. Wir bitten um 
yaljtreichen Befuch. 


Heute in den Theatern 


Teatr Lelni (Piotrkowska 94), — Nachm. u, abends: 
„Baron Kimmel“. 


a. Der Nachtdienſt in den Apotheken. Heute haben fol 
gende Apotbeken Nachtdienſt: Sadowfka⸗Daneer, Igterſta 63, 
Grosgrodoſka, lego Liftepada 15, Karlin, Pilſudſtiege 54. Rem. 
bielinfti, Andrzeſa 20, Cbondzynſta, Petritauer 165, 2 er, 
keen 2 48, Antonſewicz. Peblanieta 56, Anieszowſti Dom 
brow 4 


en beſiegte San Domingo die Deutſche 
Ullſtein 7:5, 6:1, und im zweiten Spiel Manzutto die 
Deutſche Hamel 6:4, 876, 6:4. 


Kölblin gegen Fart 


Wegen der Vorbereitungen für den am 1. Oktober 
in Dortmund ſtattfindenden Kampf Neuſel — Schmeling 
hat ſich Walter Neuſel gezwungen gefehen, feinen Rüch⸗ 
kampf gegen den früheren britiſchen Meiſter Tommy 
Farr, der vorher ſtattfinden folte, abzuſagen. Die 
engliſchen Veranſtalter haben daraufhin den Europas 
meiſter Arno Kölblin für einen Kampf gegen Tommy 
Farr verpflichtet, der am 28. Auguſt in Cardiff ftattfin« 
den ſoll. 


Dieſer Kampf iſt für den Deutſchen eine einmalige 
gelegenheit, unter den beſten Borern der Welt zu er 
ſcheinen. Tommy Farr wird nämlich in den amerikani⸗ 
ſchen Rangliſten an fünfter Stelle hinter Joe Louis, 
Novara (70, Bob Paftor und Galento genannt. Gelänge 
es Kölblin, den Engländer zu beſiegen, ſo würde er zu 
den beiten Boxern gezählt werden, wenn auch nicht von 
den Anſertigern der amerikaniſchen Rangliſten. Nach 
der Rangliſte, wo Novara den zweiten, Bob Paſtor den 
dritten und der „boxende Schankwirt“ den vierten Platz 
einnimmt, zu ſchließen, haben die Amerikaner das 
Schlagwort „Amerika den Amerikanern!“ auf den Sport 
übertragen, wo es in der Parole „Der Boxſport den 
Amerikanern“ feinen Ausdruck findet, 


Zweimal um die Europameiſterſchaft 
dee Sm Kampf um Die Ciona faei, Im e 

. dampf um im d 
ſchwergewicht gegen den Italiener Merlo Preciſo Fe 
zwar Heuſer in der 2. Runde Durch k. o., verlor aber feit 
nen Titel bereits auf der Waage durch zu hohes Gewicht. 
Die Meiſterſchaft wird neu ausgeschrieben. Unten: Der 
Rumäne Aurel Toma verfucht, ſich an feinem Gegner 
Ernſt Weiß zu halten. Die Europameiſterſchaft holte ſich 
der Berliner Weiß in der 12, Runde durch k. o. Beide 
Aufnahmen ſtammen von dem Großkampftag im Berliner 
Sportpalaſt. 


Wifſenswertes Allevlei 


aſten ſollten niemals fo getvagen werden, daß die Tröger 
ben Rüden beugen müffen, da deßurch Das hatürtige Atmen 
behindert und die Bruſt zuſammengedrückt wird. Arabiſche 
Laſtträgerinnen, die die Laft an der Stirn befeftigt tragen, ver. 
mögen erſtauniſche Gewichte zu schleppen. 


Der Name Albanien taucht zum erſtenmal um 200 n. Chr 
1 Man nimmt an, daß griechlſche und italieniihe Herrſcher⸗ 
völler dem Lande dleſen Namen gegeben haben, Die Afbanier 
ſelber nannten ihr Land und Volt in einer frühen Seit „Shal⸗ 
peria” und Sbaſpetaere“, was fooie! bedeutet wie „die Ber- 
ſtehenden“ ober „die Adler“. 


* 


Allein in Amerika ſindn 500 000 Menſchen, meift Frauen, la 
der „Verſchönerungsinduſtrie“ angeſtellt. Man weiß, daß 85 
Prozent DE . pma den 11 als eine 
unbedingte Lebensnotwendigkeit anfehen und daß fie für etws 
200 Millionen Dollars She jährlich kaufen! Wiege 


Der Blustreislauf einer Schlldtröte ift Jangfamer als det 
aller andern Tiere. Spe Puls Yofiat nur 1met In einen Mie 

„Der Puls des Clefanten ſchlägt in einer Minute 30mal, 
ein Kaninchen hat in der gleichen Zeit 200 Pulsſchläge und 
eine Maus nicht weniger als 670. 4 
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Der Aussenhandel im Juli 


PAT. Nach den vorläufigen Berechnungen des 
Statistischen Hauptamtes stellt sich die Außenhandels- 
bilanz Polens und der Freien Stadt Danzig für Juli wie 
folgt dar: 

Einfuhr 476619 t im Werte von 117 501 000 Zloty, 

Ausfuhr 1671365 t im Werte von 108 871 000 Zl., 

Passivsaldo im Juli 8 630 000 Zloty. 

Im Vergleich mit der Außenhandelsbilanz für Juni 
verringerte sich die Ausfuhr wertmäßig um 99 000 Zl., 
Während sich die Einfuhr um 6 018 000 Zi. vergrößerte. 


Bei der Ausfuhr wurden größere Umsätze mit 
Schinken- und anderen Fleischkonserven, Bacons, 
Kohle, Eisen und Stahl, Butter, Eisenblech und Stahl- 
blech verzeichnet, dagegen eine Verringerung der Um- 
Sätze mit Zucker, Gerste, Roggen, Eiern, Rohhäuten 
und Bohnen. 

Es wurde eine Verringerung der Einfuhr von 
Tabak und Tabakwaren, Reis, Fett und Oelen, Citrus- 
rüchten, roher ungewaschener Schafwolle, Metallbe- 
ürbeitungsmaschinen und Gießereimaschinen, dagegen 
eine Vergrößerung der Einfuhr von Eisenerzen, Baum- 
wolle und Baumwollabfällen, gewaschener Schafwolle, 

anganerzen, frischen Heringen, Salzheringen, Eisen- 
zeug, Kunstdünger, Aluminium und Aluminiumblechen, 
elzen, Roheisen, Zinkerzen und Rohhäuten festgestellt. 


Der Auswels der Bank Polski 


für das erste Augustdrittel zeigt u. a. folgende Posten 
lin Mill. Zloty — in Klammern die Veränderungen seit 
dem letzen Ausweis): Goldvorrat 444,1 (+ 0,1), Valuten 
und Devisen 11,2 (— 0,1), Wechselbestand, Warrants, 
Schecks und Kupons 523,0 (— 14,1), diskontierte Schatz- 
Scheine 179,1 ( 21,7), Pfandanleihen 176,3 (— 15,4), 
Vorrat an polnischen Kleinmünzen 11,3 (— 6,7). Andere 
Aktiva 193,8 (+ 1,9), andere Passiva 157,0 (— 0,4). Täg- 
lich fällige Verbindlichkeiten und Girorechnungen 125,1 
— 26,5). Banknotenumlauf 1898,8 (. 15,7). 


Textiiverleger wollen Fabriken übernehmen 


Die Erschwerung oder völlige Unmöglichmachung 
der Rohstoffeinfuhr durch die Verleger veranlaßt diese, 
zu versuchen, Fabrikanten zu werden. Da die meisten 

erleger ziemlich finanzkräftig sind, ist diese Umge- 
staltung sehr gut möglich. 

k Es unterliegt keinem Zweifel, daß viele Lodzer 
leine und mittlere Webereibesitzer ihre Maschinen 
gern verkaufen, da sie in zahlreichen Fällen nicht in 
der Lage sind, die Produktion auf eigene Rechnung zu 
führen, ag. 


Konzesslonlerung des Abfallnandels? 


Die Lodzer Industrie- und Handelskammer hat den 
Entwurf eines Dekrets des Staatspräsidenten über den 
ufkauf und das Einsammeln von Rohstoffabfällen zur 
Begutachtung erhalten. Es handelt sich um Alteisen, 

| ändere Metallabfälle, Lumpen und Textilabfälle, Kno- 


Wird vorgesehen, daß gewisse Unternehmen bzw. Or- 
Ranisationen die Konzession für das Einsammeln bzw. 
den Aufkauf solcher Rohstoffe erhalten. Auf Antrag des 
Ahdustrieministers kann die Liste der Rohstoffe bzw. 
Abfälle, auf die sich diese Verordnung bezieht, ergänzt 
Werden. Außerdem kann auf Grund dieses Dekrets die 
ernichtung dieser Rohstoffabfälle verboten werden. 
„, Der Entwurf sieht ferner die Möglichkeit vor, daß 
ie Gemeinde und Besitzer von Grundstücken ver- 
Dflichtet sein werden, die zum Einsammeln der Roh- 
Stoffe notwendigen Einrichtungen zu schaffen und zu 
erhalten. Der Eigentümer der Konzession für den Auf- 
auf dieser Rohstoffe wird verpflichtet sein, die gesam- 
Melten Abfälle regelmäßig aufzukaufen, sie in entspre- 
chenden Räumlichkeiten aufzubewahren, zu sortieren 
nd — falls notwendig — zu desinfizieren. Die gesam- 
Melten Abfälle werden unmittelbar an die verarbeiten- 
en Werke weiterverkauft werden. 

Von dem Recht zum Aufkauf bzw. dem Einsam- 
mein der Rohstoffabfälle in dem in der Konzession er- 
Wähnten Gebiet können bestimmte Industrieunterneh- 
men, Landwirtschaften und Institutionen ausgeschlos- 
sen werden. Darüber entscheidet die Behörde, die die 

Onzession erteilt. 

Auf Grund des Dekrets wäre der Konzessionär zum 
Einhalten gewisser Mindestpreise beim Aufkaufen der 
Abfälle und gewisser Höchstpreise beim Verkauf der- 
selben an Unternehmen sowie zu bestimmten Leistun- 
Ben für die Propaganda einer rationellen Abfallbewirt- 
haftung verpflichtet, wobei diese Sätze für bestimmte 

eiträume vom Industrie- und Handelsminister festge- 
šetzt werden würden. j 

Die Lodzer Industrie- und Handelskammer hat die- 
sen Entwurf an die Industrie- und Handelsunterneh- 
men weitergeleitet, die sich vor allem darüber äußern 
sollen, inwieweit die Konzessionierung des Aufkaufs 
und der Einsammlung von Rohstoffabfällen zweck- 
Mißig wäre, 


— 


Die polnische Steinkohlenausfuhr steigt. 


PAT. Nach den vorliegenden Ziffern belief sich 
die Steinkohlenausfuhr im Juli auf 1319.000 t, sie war 
omit um 12.000 t größer als im Vormonat. Täglich 
Wurden im Durchschnitt 51000 t Steinkohle ins Aus- 
land gesandt. 


Polen auf der Belgrader Messe 
I ie 
i 


PAT. In der Zeit vom 7. bis 17. September wird 
Belgrader Messe stattfinden. Auf ihr werden zum 
ten Male polnische Firmen ausstellen (65), 


chen, Makulatur und Glasscherben. In dem Entwurf 


Warschauer Börsenwoche 


Die vergangene Woche brachte auf der Warschauer 
Börse keine wesentliche Veränderung der Gesamtstim- 
mung. Das Geschäft hielt sich in engen Grenzen, Die 
Kursentwicklung war auf dem Devisenmarkt nicht ein- 
heitlich: während die Notierungen der Devisen des 
„meutralen Auslandes“ vielfach unwesentlich anzogen, 
legen London, Paris und New York etwas schwächer, 
Auf dem Aktienmarkt gaben alle Kurse nach, wobei 
mehrere Papiere die ganze Woche hindurch nicht auf 
dem Kurszettel erschienen. Der Markt für festverzins- 
liche Werte lag still. 

Auf dem Devisenmarkt zog Amsterdam von 
283,90 nach Ueberwindung einer vorübergehenden 
Schwäche auf 284,75 an, von den Devisen der nordi- 
schen Länder war Kopenhagen mit 11,30 eine Kleinig- 
keit schwächer als in der Vorwoche und ging Stock- 
holm nach einer geringen Festigung auf 128,35 zurück, 
während für Oslo in der Wochenmitte 125,30 gegen 
125,20 in der Vorwoche notiert wurde. Zürich behaup- 
tete nach Schwankungen am Wochenende einen Kurs 
von 125,25 gegen 125,15 in der Vorwoche, Helsingfors 
war mit 10,99 unverändert. London, das die Vorwoche 
mit einem Kurse von 24,93 verlassen hatte, eröffnete 
die Berichtwoche mit 24,91 und notierte am Wochen- 
ende mit 24,90, New York ging von 5,32%, auf 5,32 ½ 
zurück, Paris eröffnete mit einem Kurse von 14,11 und 
erreichte am Wochenende wieder den Kurs der Vor- 
woche (14,12). 

Auf dem Aktienmarkt gab es durchweg Kurs- 
abbröckelungen. Bank Polski erreichte am Wochen- 
ende mit 102 den Tiefstkurs vom 7. Juli, von den Le- 
bensmittelwerten war Warschauer Zucker mit 35,00 
schwächer als in der Vorwoche (35,25), Haberbusch und 
Schiele ging von 58,00 (Vorwoche 58,50) auf 57,00 zu- 
rück. Zieleniewski, Modrzejow und Warschauer Han- 
delsbank waren die ganze Woche hindurch gestrichen, 
Warschauer Kohle ging von 31,00 auf 30,00, Lilpop von 
79,50 auf 79,00 (Vorwoche 80,00), Starachowice von 45,75 
"auf 44,50, Zyrardow von 46,00 auf 45,00 zurück. Ein- 
zig das Rüstungspapier Norblin behauptete seinen vor- 
wöchigen Kurs von 91,00. 

‚Auf dem Markt für festverzinsliche Werte 
setzten sich die Kursrückgänge der beiden Emissionen 
der Prämieninvestitionsanleihe fort: der Kurs der 1. Em. 
ging von 74,00 auf 71,00 (Ende der Vorwoche 75,00), 
der Kurs der 2. Em. von 73,50 auf 70,00 (Vorwoche 
74,00), Dollarprämienanleihe eröffnete niedriger, um 
dann ihren vorwöchigen Endkurs von 38,75 wieder zu 
erreichen; der Kurs der 4% proz. ländl. Pfandbriefe er- 
mäßigte sich von 56,25 auf 53,50, während Konsolidie- 
rungsanleihe mit 61,25 und Innere Staatsanleihe mit 
60,50 unverändert lagen. 

Von den städtischen Obligationen und Pfandbriefen 
waren nur Warschauer 1933er die ganze Woche hin- 
durch auf dem Kurszettel und notierten am Wochen- 
ende mit 61,75 etwas höher als am Wochenanfang, je- 
doch schwächer als in der Vorwoche. Alte Warschauer 
gingen von 65,00 auf 64,00 zurück. Lodzer 1933er gin- 
gen von 57,50 auf 57,75 (Vorwoche 58,00), Lodzer 1938er 
waren am Donnerstag mit 55,00 notiert (gegen 56,75 am 
18. Juli), Für Czenstochauer zahlte man in der Wo- 
chenmitte 54,50 (Vorwoche 55,00), für Lubliner 1933er 
55,00 gegen 56,75 zu Wochenbeginn. hm. 


Gelegenhelt zum Handel mit dem Ausland 


Eine englische Firma sucht die Vertretung von Fas 
briken, die Woll-, Halbwoll-, Seiden- und Kunstseiden- 
stoffe für Damenkonfektion sowie Militärstoffe herstel- 
len (4932/39). Eine griechische Firma übernimmt die 
Vertretung von Fabriken, die Woll- und Baumwoll- 
stoffe, Hanferzeugnisse und Garn jeglicher Art her- 
stellen (5094/39). Eine Firma in Palästina will die Ver- 
tretung für Baumwoll- und Wollstoffe übernehmen 
(5243/39). Eine türkische Firma sucht eine Vertretung 
für bedruckte Baumwollstoffe und Wollstoffe (6293/39). 
Eine südafrikanische Firma möchte mit Exporteuren 
von Erzeugnissen der polnischen Textilindustrie, von 
Glas, Holz, Eisen und Papier in Verbindung treten 
(5304/39). Eine Firma in Guatemala sucht die Vertre- 
tung von Fabriken, die Gewebe zur Herstellung von 
Säcken für Salz, Kaffee und Zucker, ferner Baumwoll- 
und Halbseidenstoffe für Unterfutter, Baumwollstoffe 
für Hemden u. a. Waren erzeugen, die für die Ausfuhr 
nach Guatemala in Frage kommen (5336/39), Nähere 
Auskunft erteilt die Lodzer Industrie- und Handels- 
kammer, 


Wer sucht Geschäftsverbindung mit Australien? 


Die Lodzer Industrie- und Handelskammer gibt be- 
Kannt, daß in nächster Zeit ein Außenhandelsvertreter 
des Polnischen Außenhandelsrats nach Australien reist. 
Firmen, die mit Australien in Handelsbeziehungen zu 
treten wünschen, müssen sich mit der Exportabteilung 
der Kammer in Verbindung setzen. 


Starke Auslandbetelligung auf der Leipziger 
Herbstmesse 


dv. Leipzig, 14. August. 

Entsprechend dem vollständigen Angebot an Ver- 
brauchsgütern einer Leipziger Herbstmesse wird sich 
auch das Ausland der am 27. August beginnenden 
Leipziger Herbstmesse bedienen, um für den Absatz 
seiner Erzeugnisse in Deutschland und unter den zahl- 
reichen Auslandbesuchern zu werben, Zu den tradi- 
tionellen Ausland-Austellern der Leipziger Herbst- 
messe gesellen sich in diesem Jahr zwei neue Kollek- 
tivausstellung: Das Großherzogtum Luxemburg 
zeigt zum ersten Male Fertigerzeugnisse aller Art und 
wirbt zugleich für den Besuch des Landes. Ebenfalls 
zum ersten Male beteiligt sich Venezuela mit einer 
Kollektivausstellung, in der es seine Erzeugnisse der 
Land- und Viehwirtschaft zeigt. Von den bisherigen 
Ausstellern der Leipziger Herbstmesse finden wir wie- 
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der Aegypten, das im Textil-Meßhaus und 


im 
Ring-Meßhaus Baumwollsorten und Fertigerzeugnisse 


aus Baumwolle ausstellt. In der gewohnten groß- 
zügigen Weise wird der Stand der Niederlande 
und Niederländisch-Indiens im Ring-Meßhaus aufge- 
baut werden. Zur Vorführung gelangen Fertigwaren 
und Landes- und Kolonial-Produkte. Mit einer um- 
kassenden Schau wird das Protektorat Böhmen und 
Mähren vertreten sein. Hier werden Verbrauchsgüter 
und eine Werbeschau für den Reiseverkehr im Vorder- 
grund stehen, Sehr reichhaltig wird in diesem Herbst 
wieder das Wollangebot sein. Dieser Rohstoff 
wird einmal gezeigt von der Südafrikanischen Union, 
weiterhin auf dem Stand des Internationalen Woll- 
komitees und in einer Gemeinschaftsaustellung des 
deutschen Woll-Transithandels. Zu den Ländern, die 
durch Kollektivausstellungen vertreten sind, kommen 
weitere, von denen Einzelaussteller auf der Ferbst⸗ 
messe zu finden sind. Es werden Waren gezeigt aus 
Dänemark, Frankreich, Großbritannien, Italien, Japan, 
Rumänien, Schweden, der Schweiz und Ungarn. 


Der Schiffsverkehr im Gdingener Hafen 


war im Juli größer als im Juni, Insgesamt belieft sich 
der Verkehr im Juli auf 1171 Schiffe mit einer Ton- 
nage von 1260455 TRN (im Vergleich zum Juni 25 
Schiffe und 38 914 TRN mehr). Eingelaufen sind 587 
Schiffe mit 632043 TRN, während 584 Schiffe mit 
einem Rauminhalt von 628412 ausgelaufen sind. Die 
meisten Schiffe stellte die schwedische Handelsflotte 
(247), Es folgte die polnische mit 175 Schiffen, die 
finnländische, dänische, norwegische, italienische, eng- 
lische, deutsche, lettische und amerikanische Maier 
PAT. 


Geld- und Warenbörsen 
Lodzer Börse 
Lodz, den 14. August 1939. 
Verzinsliche Werte 


Abschluß Verkauf Kauf 
5% Konversionsanleihe 65,00 —— 
4½% Innere Staatsanleihe 1937 61,00 Pre 
4% Konsolidierungsanleihe —.— 61,00 
4% Dollaranleihe 38,75 =. 
3% Investitionsanleihe I. Em. 71,00 —.— 
3% Investitionsanleihe II, Em. 70,00 T 
Pfandbriefe 
5 Pfandbrf. d. St. Lodz (1933) —,— 58,00 87,75° 
Bankaktien a 
Bank Polski — 102,00 
Tendenz: behauptet. 

Amtliche Kurse vom 14. August 1939. 
Amsterdam 280.59 285, 
Berlin 218,08 2 
Brüssel 90,77 90,83 
Danzig 100,25 99.75 
Helsingfors 11,02 10.90 
Kopenhagen 1188 11112 
London 26,00 24,86 
New York 5.38 ¼ 9,30% 
New. York » Kabel DaB, 5.81½ 
Oslo 125,42 124,78 
Paris 14,16 14,08 
Rom 28.02 2789 
Stockholm 128,72 128,03 
Zürich 120,55 119,95 


Bank Polski 102,00 
Kohle 30,50 
Lilpop 79,00 
Zucker 34,75 
Verzinsliche Werte 
4¼½% Innere Staatsanleihe 60,50 
4% Konsolidierungsanleihe 61,25 
4% Dollaranleihe 38,75 
3% Investitionsanleihe I. Em. 71,00, II. Em 70,00 
4¼½% Ländliche Pfandbriefe Ser. V. 53,25 
5½% Pfandbriefe und Obligationen der Kommu- 
nalen Landeswirtschaftsbank*) 81,00 
57¼/ Pfandbriefe der Agrarbank*) 81,00 
6 / é Oblig. der Landeswirtschaftsbank 3, Em. 07,00 
5% Pfandbriefe der Stadt Lublin (1933) 55,00 
5% Pfandbriefe der Stadt Radom (1933) 54,50 
Tendenz: Devisen etwas fester, Staatsanleihen, 
städt. Pfandbriefe und Aktien behauptet, ländl, Pfand- 
briefe etwas schwächer, 


*) frühere 8 und 7/8. 


Baumwollbörsen 


New York, 12. August. (Schlußkurse): Oktober 8,79. 
Dezember 8,62, Jan. 8,47, März 8,37, Mai 8,20, Juli 8,01. 
Liverpool, 14. August, Gesamter Tagesimport 4800, 


Tendenz ruhig. Oktober 4,34—35, Dezember 4,33, Ja- 


nuar 4,31—32, Mai 4,33, Juli 4,30, Januar 1941 4,33. 
Aegyptische Giza Nr. 7: Tendenz kaum stetig. No- 
vember 6,22, Januar 6,28, März 6,82. 
Upper: November 5,43, 
Bremen, 14. August. 


Brief Geld 
Oktober 8,79 8,78 
Dezember 8,60 8.59 
Januar 8,60 8,58 
März 8,58 8,50 
Mai 8,45 8,41 
Juli 8,34 8.33 


Tendenz: stetig, 


„Freie Preſſe“ — Dienstag, den 15. Auguft 1888. 


Ur. 227 


Die. Hoch ſchule d 


nen will. 


es sten Cheng her Pe a zu profeftieren, daß man fie umbenene 


Wie die Naſteniſche Akademie der Fochkunft arbeitet 


HM. Turin, im Auguft 1989. 
die Gaſtranomiſche Akademie, 


ble vor einiger geit in Turin gegründet wurde, zu 
ihrer belebten feſtlichen Abende einlädt, und 


ben Ste ion diefes Yi 


von u 
ſcher Art?“ — „pit bieſer Napoli⸗Salat nicht 
werden Und die Damen von Turin lächeln 
Hebenswilrdig und antworten ihren Partnern ſtrah⸗ 
lend etwa: „eine Herren, für mich gibt es nur eine 
corie nach römiſcher Art oder ein Steak à la Ca- 
e. 


Die Gaſtronomiſche Akademie in Turin ſieht ihre 
Aufgabe darin, dem gepflegten Eſſen wieder 
ein höheres Gewicht beizulegen. Die Kochkunſt ift 
nach ihrer Anſicht eine ebenſo ernſte Wiſſenſchaft wie 
die Medizin oder Muſtk. Das Geheimnis der vors 
bildlichen Eſſenzubereitung muß von den Jüngern 
dieſer Univerſität erlernt und „exkocht“ werden. Es 
werden nicht nur die Rezepte für einzelne Gerichte 
bekanntgegeben und dann von den „Herdſtudenten“ 
ausprobiert, ſondern namhafte Profeſſoren widmen 
einen Teil ihrer Zeit, um hier Vorlefungen über 
problematiſche und naturwiſſenſchaftliche Fragen der 
Kochkunſt zu halten. Man ſpricht dabei auch ber die 
fan des Bodens, und ſchneidet nicht 
felten mebizini Jaga im Rahmen dieſer 
gaſtronomt g ê an. 

So ift es für bte iProfefforen‘ von 
Turin, wie fie der Bo! md nennt, von größter 
Wichtigkett zu willen, bah Epeifen, die in Gebirns⸗ 


waſſer gekocht werden, anders ſchmecken als dieſelben 
Gerichte Wan fo zubereitet — in Stadtwaſſer 
gekocht. Man lernt, daß Hähnchen im Frühling nes 
zöftet, im Winter dagegen gebraten werden müſſen. 
Natürlich wird auch eingehend darüber geſprochen, 
wann beſtimmte Speifen am beiten zubereitet werden 
können, denn jeder Monat hat feine Vorzugsfleiſch⸗ 
ſorten und ſeine See 

Die Turiner demie 


Rieſenkuche mit unzäßligen Oefen Herden, an 
denen dleſe onalen Leckerbiſſen „geboren“ 
werden. Ganze Kochtopfregimenter erfüllen den 


Naum, durch den eine würzige Luft von pfkanten 
Tunken und abgeſchmeckten Gerichten weht. Im 
erſten Stockwerk des Gebäudes gibt es einen eigenen 
Saal, in dem ein Priülfungsausſchuß Koſtproben der 
leckeren Schularbeiten veranſtaltet. Den Jüngern 
Jueullus ſteht außerdem eine ſtattliche Bibliothek 
zur Verfügung, in der unendlich viele Kochbücher aus 
allen Ländern darauf warten, eifrig ſtudtert zu mwer- 
den. Vom ſapaniſchen Nationalgericht bis zu der 
raffinierten Zubereitung der einheimiſchen lakkas 
ronigerichte ift hier alles zu finden. 

Die Vorleſungen, die an dieſer „Hochſchule des 
guten Eſſens“ abgehalten werden, beſchäftigen ſich 
auch mit dem Nährwert und der Bekömmlichkeit der 
einzelnen Speiſen. So lernen die Schüler, daß Sar⸗ 
dinen beſonders geſund find, da der — ogot 
19,60% beträgt, daß Spinat unter U; 


Rettung der alten Sndianer- Kultur 


Rothäutige Millionäre müffen beifteuern — Chefredakteurin „Roter Flügel” 


Vor einiger Zeit hörte man davon, daß ſich unter 
den norbamerikanifhen Indianern auf dem Staatse 
ebiet von USA einige e Männer ge⸗ 
fimben hätten, die die Geſchichte der Indianer energiſch 
im andere Bahnen lenken wollen. Wirklich find inzwi⸗ 
hen auch von der Bundesregierung zahlreiche Maf- 
nahmen beſchloſſen worden, die zweifelsohne auf den 
Einſatz dieſer Indianerführer zurückzuführen find. 
So ift zum Beifpiel jet erreicht worden, daß eine 
inge Sungaht der ſchwerreichen Oklahoma⸗Indianer aus 
Pein Delerträgen einen Bunberiloh zu einem Kultur 
fonds für die Indianer ärmerer Gebiete abführen müf- 
ſen. Dieſe ngabe wird nicht durch ſtaatliche Aegi 
mittel eingeholt, ſondern durch die Indianer ſelbſt, die 
auch die entarteten und verweichlſchten Indianerſami⸗ 
ten auf ihre Weſſe zur W ende bekehren. 
tefe Maßnahmen und viele andere haben dazu bei- 
ſetragen, daß auch in Kanada das i e ee 
Ber Indianer ſtärker zutage tritt. Auch hier find bes 
ſtimmte Forderungen GR 


Geſchichte der 
die Gleichberechtigung in der Kultur — unter gleich⸗ 
geſetzt worden, die bislang zeitiger Wahrung des wirklſchen Indianertums. 


im Kampf um die Kultur als Gemeingut auch der Ins 
dianer unerreichbar erſchlenen. 

Man plant nunmehr die Gründung eigener India⸗ 
nerzeitungen, um das Stammesleben und auch die noch 
verbleibenden Reſte der ſprachlſchen Eigenart beſſer 
pflegen zu können. Man nimmt ſich dabei jene inter⸗ 
eſſante Jeil rift zum Muſter, die eine reinblüfige In⸗ 
dianerprinzeſſin, genannt der „rote Flügel“ in Neu 
England herausgegeben hat. Dieſe Zeitſchrift verſucht 
897815 natürlich nur für den eigenen Stamm alle alten 
Geſchichten und Lieder aufzuzeichnen und auch ſonft 
Dinge aus dem Stammesleben feſtzuhalten, die ver⸗ 
. ehen drohen. 

ß gleicher Grundlage ſollen die übrigen 90 
gen oder Zeitſchriften 120 ezogen werden. Schließlich 
will man ein Sprachrohr haben, wenn man ſetzt den 
letzten und zweifelsohne intereſſanteſten Kampf in der 
indianer beginnt, nämlich den Kampf um 


Die Smith's von Schweden 


MTP. Stockholm, 14. Auguſt. 

e ibt es in Amerika ein ihr ſchweres 
und völlig um Ben Smith⸗Problem: Millionen von 
Menſchen tragen in USW dieſen Namen, und darunter 
kommen natürlich Zehntauſende mit dem gleichen Vor⸗ 
namen vor. Der Wirwarr, der dadurch für die Behör⸗ 
ben, Poſtämter uff. entſteht, ift unausdenkbar. Inter⸗ 
eſſanterweiſe gibt es auch das gleiche Problem in Schwe ⸗ 
den, wo die „Smith's“, Johannsſon, Eriksfon, Peterſon, 
Karlsſon heißen. Und es gibt von dieſen am meiſten 


eläufigen Namen progentua! zu der Befamtbevölkerung 
Ei kleinen ae 
ka Smith's. 


andes mindeſtens fovie! 


wie in Amer Allein im Stockholmer Teler 


n verein der 
en. augsb. St. Trinitatigs 
Gemeinde zu Lodz. 


Die Herren Sänger 
werden hiermit höfl. ers 
ſucht, an der Beerdigung 
des Herrn 


Berthod Kretschmer. 


recht zahlreich teilgunehmen. 
Der Vorſtand. 
P. S. Die Beerdigung findet Mittwoch, 
den 16, Auguft, um 4 Uhr nachmittags, 
von der Leſchenhalle des alten evangeli 
ſchen Friedhofes aus ftatt, 


Re j findet man 4625 Andersſon, 8757 Karlsſon, 
4129 Johansſon und 8743 Peterſon. Was die Eriksfon 
betrifft, fo gibt es minbeftens 30 000 in ganz Schweden. 
Wiederum kommen auch die gleichen Vornamen häufig 
vor, und die Schwierigkeiten ſind sie rob. Wie 

tl iR Derlauts 


weck, alle Träger diefer altgubäufigen Namen 
indern. Ob fie 
Erfolg haben wird, ift Aungeroiß, 


bietet: Ruhe, Erholung, Gefundung, befte. Bers 
pflegung zu billigſten Preiſen. — Auskunft: 
Netz, Lodz, Zamenhofa 17, W. 5, von 15 bis 17 
und von 20 bis 21 Uhr. 8746 


„Eckgrundſtück, beſtehend aus einem 
1 Fronthaus und einem 1ſtöckigen ge ⸗ 
mauerken ſteuerfreien e mit beto« 
niertem Fußboden, Zentralhef sung, 1463 renos 
viert, zu verkaufen, Zu erfahren Tel. 153.78. 
— —.. e 


Zu kaufen geſucht ein gemauertes 
Aäuschen 
ca. 5 Wohnräume, möglichſt nahe an der Stras 
1 gelegen, Offerten unter „L. M.“ mit 
isangabe an die Gesch. d. „Freien Preffe“, 


Neuzeitliches Häuschen zu kaufen 
$ b bis $ h j 


eſucht. Bargeli 000° Zl. Uebernehjme 
84 othekenihuld. Offerten unter „100“ an bie 
eſchſt. der „Freien Preffe“, 3788 


Kuglinie New York— Moskau 


Riga, 14. Auguft. 
Aus Moskau kommend, zul hier der Direktor det 
„Weſtern Transkontinental“ Klub⸗Geſellſchaft, Wilfon, 
ein und erklärte, daß ſeine Geſellſchaft gemeinſam mit 
der räteruſſiſchen „Aexoflott“ die Eröffnung einer regel 
mäßigen Stuglinie New York—Moskau über Riga und 
Stockholm plane. 


In Kürze 

Staptöpfige Männer find glücklicher, . 
toleranter und intelligenter als die behaarte Männerwel 
— behauptete Henry H. Curran, der ſtellvertretende Ober / 
bürgermeiſter New Ports, in einer Rede. 

In Japan wurde ein großer Feldzug gegen den Aber⸗ 
glauben eingeleitet. Hunderte von Lehrern halten in den 
kleinen Städten und Dörfern Aufklärungsvorträge. 

Wie Diogenes lebte in der Nähe von Grenoble ſeit 
ſechs Jahren ein ſtaaienloſer Ruffe in einer 1,50 Meter 

m Tonne, die im Flußufer halb eingegraben war 
weil er fürchtete, ausgewieſen zu werden. 

Fred Clack, der „König der Taubendlebe“, ift in Chi 
fago im Alter von 38 Jahren geſtorben. Obwohl er fieben 
Jahre hinter Gefängnismauern fak, hatte er fih doch ein 
Bankkonto von zwei Millionen Dollar zuſanmmengegau⸗ 
nert. 

An der Lena⸗Mündung in Nord-Sibirien entded 
ten Jäger die Kadaver von 26 Mammuts, die Ju 
tauſende hindurch dort eingefroren waren und durch 
die ſtarke Eisſchmelze des vorigen, abnorm warmen 
Sommers freigelegt wurden. 


Getreidebörsen 
Loda Poſen Warſchan 
14. Agut 12. Auguſt 11. Auguſt 


r men) _ 1250—1225 12,75—13,00 208 
20, 20, 18, 8, 20, 1 

„ 
16,50 — 170 16,00 —16,50 16,75—17,00 


Braugerfte -=m — RE 

1 190010 — 199.0 
Sie u 150575 —.— 821220 
= fer (neu) 13,50—14,00 = 


I 0—55% 22,0—22,5 22,75—23,2 
Roggenfhrotmeht 19,00—19,50 18,50—19.00 
Weizenmehl 

Auszug 0—30% 41,50—42,50 
0—35% 39,50—40,50 
1 0—50% 30 

IA 0—65% 50 


Wetzenſchrotmehl 
Weizenkleie grob 
5 mittel 
Noggenkleie 

Vikkoriaerbſen 
laufupt 


5 11751223 
5 1100—1150 


115542 90 
16,50--17,0 


1550— 16,0 
47504900. 44,50-15,50 
43 4250-430 


en 
Buchwei 
Duchwelſengrute 
Gerſtengrütze 


Leinkuchen 7 — 5 
Fapskuchen 1250—13,50 127175 12,25--12,75 
Lartoffelmehl Superior 39,00—41,00 34.0037, 36,00—37,00 
Kartoffelmetl Prima 37,00—38,00 — 
Weißtlee (97%) 
Noggenſtroß (gepreßt) —.— 
Noggenſtroh pi) 3,0— 4,00 
Denen (gepreßt) -~ 
Weizenftrob. (Lofe) 


Sen Pee 6.00 5,00 
en, ten —.— 
Amfatz 3090 t 
ruhig abſinkend 


Haus zu haufen geſucht, Ba Ib 
11—13.000 & Uebernehme Is hnnothekne 
riſche Gch Diferten unter „Haus majfiv“ 


an die Geſchſt. der „Freien Preffe“, 8777 
Raufe Haus für Zl. 25000 bar. Ans 
gebote un! 


er „M. P.“ an die Geſch. d. „Fr. Pr.“ 
erbeten. 9771 


4 Zimmerwohnung mit allen Bequem 
Ii beißen in der Nähe des Bonialompikipithes 
fofort zu vermieten, Zu erfragen bei K. Kreis 
gang, Bandurſkſego 21, von 1—3 Uhr, 7048 


. 
DBerkäuſer (in), der deulſchen und pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig, für ein Gacbinengeſchäft 
ab fofort geſucht. Offerten mil Zeu miacbfapeife 
ten unter „E. B.“ an die Geſchſt. der „Freien 
Preffet, 70 17 
Sommersäſte 
nimmt auf kl. Gut nahe a. gr. Wald und Seen 
(Angeln, Baden, Rudern, Reiten, Jagd). Anges 
bote Marg. Bigalke, Peperzyn, pow, Sepölno. 
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